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DER BÜRGERMEISTER   GEMEINDE

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei al-
len, die es durch ihr Engagement ermög-
lichen, dass wir immer etwas über das 
Geschehen in der Gemeinde zu berichten 
haben. Ich hoffe, dass Sie auch dieses Mal 
wieder viel Freude beim Lesen haben 
werden und sich gut informiert fühlen. 

25 Jahre Globo lIGhTING
Am 12. Mai wurde im Rahmen eines 
würdigen Festaktes 25 Jahre Firma Globo 
in St. Peter gefeiert. Über 600 geladene 
Gäste aus der ganzen Welt gaben sich bei 
diesem besonderen Firmenjubiläum die 
Ehre. 

Franz Petschnig startete seine Verkaufs-
karriere im Beleuchtungssektor bei der 
Firma ESTO. Schnell stieg er zum Top-
verkäufer in diesem Unternehmen auf. 
Im Jahr 1998 gründete er Globo Lighting. 
Das schnelle Wachstum führte ihn nach 
rund 10 Jahren in seine Heimatgemeinde 
St. Jakob i. Ros. zurück.
Bedingt durch den großen wirtschaftli-
chen Erfolg wurde jede verfügbare La-

gerhalle, wie z.B. Rosenbach Bahnhof, Spe-
dition Welz, Rosegg Kaiser-Eier, Fürnitz 
Quehenberger, und viele andere, durch die 
Firma Globo Lighting angemietet. Schnell 
wurde klar, dass das größte private Baupro-
jekt in der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. 
zur Umsetzung gelangen sollte. 

Durch die Widmung des Gewerbeparks 
wurde es nun möglich, dass im Jahr 2007 
mit dem Bau begonnen werden konnte 
und im Jahr 2009 im feierlichen Rahmen 
die Eröffnung durchgeführt wurde. Bei 
dieser Eröffnung waren Bundeskanzler 
Werner Faymann und Vertreter des Lan-
des anwesend.  

Von St. Peter aus werden die Produkte der 
Firma Globo Lighting in über 60 Länder 
versendet. Um der Zeit gerecht zu werden, 
wurde vor einem Jahr mit der Planung ei-
ner Hallenerweiterung begonnen. Nach 
der erfolgten Änderung der Bebauungs-
verordnung für das Gewerbegebiet und 
den gewerberechtlichen und baurechtli-
chen Verhandlungen erfolgte auch am 12. 
Mai 2023 der symbolische Spatenstich für 
die zweite Hallenerweiterung. Mit dieser 
Baumaßnahme werden die rund 250 Ar-

beitsplätze auf längere Sicht abgesichert.  
Bei der Jubiläumsfeier wurde von allen 
Anwesenden, insbesondere vom Landes-
hauptmann, Dr. Peter Kaiser, die große 
soziale Kompetenz von Franz Petschnig 
gewürdigt. 

Im Namen der Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. gratuliere ich dem Firmengrün-
der Franz Petschnig und seinen Proku-
risten Christian Wallenböck und Ingo 
Schwarz recht herzlich für ihren Einsatz 
und wünsche dem gesamten Globo Team 
viel Glück und Erfolg für die nächsten 25 
Jahre. 

GTS uNd horT am oSTermarkT
Der neu organisierte Ostermarkt fand 
heuer im Kulturhaus der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. statt. 
Unter der Federführung des zuständigen 
Referenten, GV Franz Fugger, konnten 
viele Aussteller aus der Gemeinde und 
den Nachbargemeinden den Besucherin-
nen und Besuchern ihre Produkte anbie-
ten. Die Räumlichkeiten des Kulturhauses 
wurden für diese Veranstaltung hervorra-
gend genutzt und von den Besucherinnen 
und Besuchern sehr wohlwollend ange-
nommen. 

Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger! Liebe Jugend! 
Spoštovane občanke in občani! 
Draga mladina!  

Bgm. Guntram Perdacher gratuliert
GF Franz Petschnig zum Jubiläum

GTS und Hort am Ostermarkt

Symbolischer Spatenstich
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Danke an die Aussteller für ihre Bereit-
schaft, ihre Produkte hier feil zu bieten 
und ebenso der Bevölkerung für die 
Teilnahme an dieser netten Veranstal-
tung.

Ein besonderes Dankeschön gilt auch 
dem Referenten GV Franz Fugger. Am 
Ostermarkt beteiligten sich auch die 
GTS-Gruppen aus Feistritz im Rosental, 
Rosegg und St. Jakob i. Ros.. Die selbst 
gebastelten Produkte wurden von den 
Besucherinnen und Besuchern sehr ger-
ne gekauft. 

Im Zuge der Veranstaltung wurde auch 
die 10-jährige Partnerschaft mit der Kin-
dernest GmbH und den Gemeinden Feis-
tritz im Rosental, Rosegg und St. Jakob i. 
Ros. gewürdigt. Ein aufrichtiges Danke 
dem gesamten Team der GTS-Gruppen 
und des Hortes unter der Leitung von 
Frau Janine Pichler. 

hohe auSzeIchNuNG für uNSe-
reN zIvIlSchuTzbeaufTraGTeN 
marTIN STIcker
Martin Sticker wurde für seine Funktio-
närstätigkeit im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit auf Bundesebene vom Vize-
präsidenten des ÖBFV LBD Ing. Rudolf 
Robin mit dem Verdienstzeichen der III. 
Stufe im Rahmen eines Festaktes beim 
Kärntner Landesfeuerwehrverband 
ausgezeichnet. Im Namen der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. bedanke ich 
mich recht herzlich für seine Tätigkeiten 
und gratuliere zur hohen Auszeichnung. 
Ich wünsche ihm weiterhin viel Kraft 
und Ausdauer für die zukünftigen Auf-
gaben. 

WIldWarNGeräTe
Ein herzliches Danke den Jägerinnen und 
Jägern der Jagdgesellschaften St. Jakob i. 
Ros. und Maria Elend, die auf Initiative 
ihrer Obmänner Wolfgang Watzko und 
Angelo Keil entlang der Rosental Bun-
desstraße und der Mühlbacher Landes-
straße an exponierten Stellen Wildwarn-
geräte montiert haben. Mit dieser Aktion 
tragen sie erheblich zur Unfallminderung 
bei. Gleichzeitig wird damit die Sicher-
heit der Verkehrsteilnehmer erhöht.
Genaueres Sie bitte dem Bericht der Jä-
ger.  

Ich hoffe, dass Sie im Sommer viel Zeit 
mit Ihren Liebsten verbringen können 
und im Zuge dessen die schönen Plät-
ze in unserer Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. erkunden werden und wünsche 
Ihnen einen erholsamen und unvergess-
lichen Sommer. 

Veselim se na srečanja z vami pri raz-
ličnih prireditvah v naši občini. Vam in 
vašim dragim želim lepo ter sproščujoče 
poletje in ostanite zdravi!

Ihr Bürgermeister/Vaš župan
Guntram Perdacher
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REFERAT II   GEMEINDE

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger.  

melduNG voN 
PhoTovolTaIkaNlaGeN: 
Sollten Sie die Errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage planen, vergessen Sie 
nicht, dass ein solches Vorhaben der 
Mitteilungspflicht bei der Baubehörde 
unterliegt. Die Mitteilung muss einge-
bracht werden, bevor die Anlage auf-
gestellt wird. Dies liegt nicht nur in der 
Pflicht eines Bauwerbers, sondern er-
leichtert auch den Verfahrensablauf für 
Bauwerber und Behörde. Sollten Sie ein 
Unternehmen mit der Installation beauf-
tragen, so stellen Sie sicher, dass die An-
lage der Behörde gemeldet wird, da ohne 
eine Mitteilung etwaige Bestätigungen 
für Förderanträge seitens der Baubehör-
de nicht unterfertigt werden können.
 
STraSSeN uNd WeGe:
Durch das feuchte Wetter im Frühjahr 
wachsen auch die Gräser und Sträucher 
sehr stark. Wie auch in den vergangenen 
Jahren wurde mit der laufenden Betreu-
ung der Bankette, Sträucher, Hecken 
und Bäume eine Fremdfirma beauftragt. 

Diese wird in den kommenden Wochen 
mit den Arbeiten beginnen und über 
die Sommermonate durchführen. Trotz-
dem möchte ich aber die Gemeindebe-
völkerung, welche Grundstücke an den 
angrenzenden Gemeindestraßen besitzt 
ersuchen, im eigenen Interesse, diese 
Bereiche selbst zu pflegen. So können 
Schäden an den eigenen Rasenflächen, 
Hecken und Sträuchern vermieden wer-
den. Weiters möchte ich noch in Erin-
nerung rufen, dass beim Rasenmähen 
und Heckenschneiden die allgemeinen 
Ruhezeiten möglichst eingehalten wer-
den sollten. Sonn- und Feiertags sollten 
nach Möglichkeit keine lärmintensiven 
Arbeiten im Freien durchgeführt wer-
den, sodass ein gedeihliches Zusam-
menleben in der Nachbarschaft nicht 
gestört wird. 

GeSuNdheIT uNd hyGIeNe:
Leider hat in den letzten Jahren nicht 
nur im städtischen, sondern auch im 
ländlichen Bereich die Taubenproblema-
tik sehr stark zugenommen. Ursache da-
für ist auf der einen Seite die Beseitigung 
von sämtlichen Brut- und Nistplätzen 
wie z.B. die Verschließung von Neben-
gebäuden und auf der anderen Seite die 
starke Vermehrung im Zusammenhang 
mit dem starken Konsum und Überfluss 
von Nahrungsmitteln, welcher natürlich 
auch den Tauben bei der Nahrungsfin-
dung sehr zugute gekommen ist.
Aus diesem Grund sollte auch eine Sing-
vogelfütterung ausschließlich nur über 
die kalte Jahreszeit erfolgen, um der im-
mer größer werdenden Taubenproble-
matik entgegenzuwirken. Sollten bei für 
die Singvögel aufgestellten Futterhäus-
chen Tauben als Schmarotzer bemerkt 
werden, so sollte die weitere Fütterung 
der Singvögel vorerst bitte unbedingt 
unterbrochen werden. Eine weitere re-

gelmäßige Fütterung würde die Tauben-
population nur unnötig vergrößern.
Damit verbunden wären folgende lang-
fristige Probleme: 
•  Verunreinigungen an Gebäudeteilen, 

welche wirklich nur mehr sehr schwer 
zu beseitigen sind (aggressive Säure im 
Vogelkot)

•  Geruchsbelästigungen
•  Parasiten wie z.B. Taubenzecken, Vo-

gelflöhe, Vogelmilben, etc.

Unter Berücksichtigung der leichten 
Übertragbarkeit von sehr vielen Mi-
kroorganismen und Allergenen vom 
Vogel- und vor allem Taubenkot über 
die Atemluft auf den menschlichen Or-
ganismus und als Auslöser von mögli-
chen Krankheiten (z.B. Ornithose, To-
xoplasmose, Histoplasmose) sollten bei 
der Beseitigung von Vogelkot folgende 
Mindestschutzmaßnahmen unbedingt 
eingehalten werden:

•  Mundschutz zur Vermeidung von 
Schmierinfektionen (Bei Trockenkot 
bitte unbedingt FFP3 Maske tragen – 
Partikel und Aerosolbildung)

•  Flüssigkeitsdichte Einweghandschuhe 
(z.B. Latex- oder Vinylhandschuhe)

•  Gründliches Händewaschen nach geta-
ner Arbeit und wenn möglich Hände-
desinfektion durchführen

 
Zum Schluss möchte ich noch allen Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebür-
gern einen angenehmen und erholsamer 
Sommer wünschen.
Ihr Vzbgm. Karl Fugger

REFERAT II

1. Vizebürger-
meister 
Karl Fugger

referent für bau, raumplanung, 
Straßen, Gesundheit und mietwesen

INfo 
Sprechstunden: montags von 
15:00 bis 16:00 (am Gemein-
deamt) Tel.: 0 676 840060302
mail: karl.fugger@ktn.gde.at

Wir wünschen schöne Feiertage

        und ein erfolgreiches neues Jahr.
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Mit dem klassischen Bausparen von Raiffeisen ist es einfach, sich in nur sechs Jahren sein Vermögen für später  
aufzubauen. Denn Bausparen bietet einen entsprechenden Ertrag, und das bei hoher Sicherheit. 

MONATLICHE EINZAHLUNG
Einzahlung Sparleistung Mindestprämie Mindestguthaben vor KESt Maximalprämie Maximalguthaben vor KESt
monatlich nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren

70,– 5.040,– 75,60 5.204,– 180,60 5.838,–
80,– 5.760,– 86,40 5.954,– 206,40 6.679,–
90,– 6.480,– 97,20 6.704,– 232,20 7.519,–

100,– 7.200,– 108,00 7.453,– 258,00 8.360,–

JÄHRLICHE EINZAHLUNG
Einzahlung Sparleistung Mindestprämie Mindestguthaben vor KESt Maximalprämie Maximalguthaben vor KESt

jährlich nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren

840,– 5.040,– 75,60 5.234,– 180,60 5.936,–
960,– 5.760,– 86,40 5.988,– 206,40 6.791,–

1.080,– 6.480,– 97,20 6.741,– 232,20 7.645,–
1.200,– 7.200,– 108,00 7.495,– 258,00 8.500,–

1Die Verzinsung Ihres Bausparguthabens:
Bis zu dem ein Jahr auf den Vertragsbeginn folgenden Monatsende (Fixzinsperiode) beträgt der Zinssatz beim Spartarif 3,25 % p. a. Nach der 
Fixzinsperiode wird der Zinssatz bis zum nächsten Kalenderjahresende und danach jeweils für ein Kalenderjahr anhand des 12-Monats-EURIBOR 
abzüglich 1,25 Prozentpunkte ermittelt, beträgt aber mindestens 0,75 % p. a. und maximal 4 % p. a.

Berechnungsannahmen für Mindest- bzw. Maximalguthaben:
Vertragsbeginn: 1. Jänner. Erste Einzahlung: Beginn des Monats Jänner.
Zinssatz nach der Fixzinsperiode: mindestens 0,75 % p. a. und maximal 4 % p. a.
Staatliche Bausparprämie: im Jahr des Vertragsbeginns 1,5 % der Einzahlung, für die folgenden Kalenderjahre mindestens 1,5 % und maximal 4 % 
der Einzahlung. 
Das Entgelt für die Kontoführung (derzeit 6,97 € in jedem Kalenderjahr) ist bei der Berechnung berücksichtigt. Die Guthaben sind auf volle Euro
kaufmännisch auf- bzw. abgerundet. 

Effektiver Jahreszinssatz:
Bei einer Einzahlung von 100 € monatlich und einer Laufzeit von 6 Jahren ergibt das einen effektiven Jahreszinssatz vor KESt von mindestens 1,1 % und 
maximal 4,9 %.

% 3,25 %1 Bausparzinsen
im 1. Jahr fix 

staatliche  
Bausparprämie 

flexible Einzahlungs-
möglichkeiten

KLASSISCHES BAUSPAREN
PRODUKTINFORMATION

bausparen.at
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., 1190 Wien, 
Hersteller: Eigendruck, Verlagsort: Wien

Einzahlungsbetrag zur Erreichung der maximalen staatlichen Bausparprämie: 100 € monatlich, 1.200 € jährlich, 7.200 € einmalig.

Alle, die mehr sparen wollen, können eine höhere Sparleistung vereinbaren. TIPP

Stand: 01. 01. 2023, vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

Schließen Sie Ihren neuen Bausparvertrag gleich online in Mein ELBA oder in Ihrer nächstgelegenen Raiffeisenbank ab. 

Für die gesetzliche Sicherung der Einlagen der Raiffeisen Bausparkasse ist die Österreichische Raiffeisen-Sicherungseinrichtung eGen,  
FN 31735w, zuständig.

BAUSPARRECHNER:
Mit dem Bausparrechner können Sie Ihr persönliches Bauspar-Guthaben schnell und einfach berechnen. 
bausparrechner.bausparen.at
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KLASSISCHES BAUSPAREN
PRODUKTINFORMATION

bausparen.at
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., 1190 Wien, 
Hersteller: Eigendruck, Verlagsort: Wien

Einzahlungsbetrag zur Erreichung der maximalen staatlichen Bausparprämie: 100 € monatlich, 1.200 € jährlich, 7.200 € einmalig.

Alle, die mehr sparen wollen, können eine höhere Sparleistung vereinbaren. TIPP

Stand: 01. 01. 2023, vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

Schließen Sie Ihren neuen Bausparvertrag gleich online in Mein ELBA oder in Ihrer nächstgelegenen Raiffeisenbank ab. 

Für die gesetzliche Sicherung der Einlagen der Raiffeisen Bausparkasse ist die Österreichische Raiffeisen-Sicherungseinrichtung eGen,  
FN 31735w, zuständig.

BAUSPARRECHNER:
Mit dem Bausparrechner können Sie Ihr persönliches Bauspar-Guthaben schnell und einfach berechnen. 
bausparrechner.bausparen.at

Mit dem klassischen Bausparen von Raiffeisen ist es einfach, sich in nur sechs Jahren sein Vermögen für später  
aufzubauen. Denn Bausparen bietet einen entsprechenden Ertrag, und das bei hoher Sicherheit. 

MONATLICHE EINZAHLUNG
Einzahlung Sparleistung Mindestprämie Mindestguthaben vor KESt Maximalprämie Maximalguthaben vor KESt
monatlich nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren

70,– 5.040,– 75,60 5.204,– 180,60 5.838,–
80,– 5.760,– 86,40 5.954,– 206,40 6.679,–
90,– 6.480,– 97,20 6.704,– 232,20 7.519,–

100,– 7.200,– 108,00 7.453,– 258,00 8.360,–

JÄHRLICHE EINZAHLUNG
Einzahlung Sparleistung Mindestprämie Mindestguthaben vor KESt Maximalprämie Maximalguthaben vor KESt

jährlich nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren nach 6 Jahren

840,– 5.040,– 75,60 5.234,– 180,60 5.936,–
960,– 5.760,– 86,40 5.988,– 206,40 6.791,–

1.080,– 6.480,– 97,20 6.741,– 232,20 7.645,–
1.200,– 7.200,– 108,00 7.495,– 258,00 8.500,–

1Die Verzinsung Ihres Bausparguthabens:
Bis zu dem ein Jahr auf den Vertragsbeginn folgenden Monatsende (Fixzinsperiode) beträgt der Zinssatz beim Spartarif 3,25 % p. a. Nach der 
Fixzinsperiode wird der Zinssatz bis zum nächsten Kalenderjahresende und danach jeweils für ein Kalenderjahr anhand des 12-Monats-EURIBOR 
abzüglich 1,25 Prozentpunkte ermittelt, beträgt aber mindestens 0,75 % p. a. und maximal 4 % p. a.

Berechnungsannahmen für Mindest- bzw. Maximalguthaben:
Vertragsbeginn: 1. Jänner. Erste Einzahlung: Beginn des Monats Jänner.
Zinssatz nach der Fixzinsperiode: mindestens 0,75 % p. a. und maximal 4 % p. a.
Staatliche Bausparprämie: im Jahr des Vertragsbeginns 1,5 % der Einzahlung, für die folgenden Kalenderjahre mindestens 1,5 % und maximal 4 % 
der Einzahlung. 
Das Entgelt für die Kontoführung (derzeit 6,97 € in jedem Kalenderjahr) ist bei der Berechnung berücksichtigt. Die Guthaben sind auf volle Euro
kaufmännisch auf- bzw. abgerundet. 

Effektiver Jahreszinssatz:
Bei einer Einzahlung von 100 € monatlich und einer Laufzeit von 6 Jahren ergibt das einen effektiven Jahreszinssatz vor KESt von mindestens 1,1 % und 
maximal 4,9 %.
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staatliche  
Bausparprämie 

flexible Einzahlungs-
möglichkeiten

KLASSISCHES BAUSPAREN
PRODUKTINFORMATION

bausparen.at
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., 1190 Wien, 
Hersteller: Eigendruck, Verlagsort: Wien

Einzahlungsbetrag zur Erreichung der maximalen staatlichen Bausparprämie: 100 € monatlich, 1.200 € jährlich, 7.200 € einmalig.

Alle, die mehr sparen wollen, können eine höhere Sparleistung vereinbaren. TIPP

Stand: 01. 01. 2023, vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

Schließen Sie Ihren neuen Bausparvertrag gleich online in Mein ELBA oder in Ihrer nächstgelegenen Raiffeisenbank ab. 

Für die gesetzliche Sicherung der Einlagen der Raiffeisen Bausparkasse ist die Österreichische Raiffeisen-Sicherungseinrichtung eGen,  
FN 31735w, zuständig.

BAUSPARRECHNER:
Mit dem Bausparrechner können Sie Ihr persönliches Bauspar-Guthaben schnell und einfach berechnen. 
bausparrechner.bausparen.at

www.raiffeisen.at/ktn/rosental

attraktive
Bausparzinsen

staatliche
Bausparprämie

flexible Einzahlungs-
möglichkeiten
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GEMEINDE   REFERAT III

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Nachstehend möchte ich Euch einen Über-
blick über die Referatstätigkeiten während 
der vergangenen Monate geben.

TaG der SauberkeIT
Aufgrund der Schlechtwetterlage rund um 
den 13. Mai konnte die jährliche Flurrei-
nigungsaktion nicht wie gewohnt stattfin-
den. Da für die Marktgemeinde St. Jakob i. 
Ros., im Speziellen für das Umweltreferat, 
diese gemeinsame Reinigungsaktion einen 
hohen Stellenwert einnimmt, sind wir be-
müht, den Tag der Sauberkeit im Herbst 
diesen Jahres nachzuholen. Eine erneute 
Einladung wird zeitnah kundgetan. All je-
nen, die sich trotz der Absage auf den Weg 

gemacht haben und einen Teil zur Sau-
berkeit in unserer Gemeinde beigetragen 
haben, möchte ich auf diesem Weg recht 
herzlich für ihr Engagement danken!

PhoTovolTaIkaNlaGeN auf 
kommuNaleN GebäudeN
Wichtige Meilensteine innerhalb der Le-
gislaturperiode sollen die Errichtungen 
von PV-Anlagen auf unseren kommuna-
len Gebäuden sein. Um dieses nachhaltige 
Projekt voranzutreiben, finden aktuell Er-
hebungen betreffend der Statik der Dächer 
sowie deren Ausrichtung zur Verwendung 
von PV-Anlagen statt. Hand in Hand ge-
hen dabei auch die Einholung von Ange-
boten und die Sicherung von Fördermög-
lichkeiten einher. 

vor-orT-eNerGIeberaTuNG
Gerne möchte ich Ihnen/Euch in dieser Aus-
gabe der St. Jakober Nachrichten die kosten-
lose Energieberatung näherbringen. Das Ziel 
dahinter ist die Reduktion des Energiebedarfs 
in Kärntens Privathaushalten und die Unter-
stützung der KärntnerInnen bei ihren Bemü-
hungen, Energie zu sparen. 

Eine Energieberatung kann pro Adresse 
bzw. pro Wohnung - innerhalb von fünf Jah-
ren - einmal kostenlos beansprucht werden.  
Die Kosten dafür werden vom Land Kärn-
ten übernommen, wenn ein zertifizierter 
Energieberater aus dem Netzwerk netEB 
diese Beratung durchführt. 

Wie läuft eine Beratung ab? Ein/e Ener-
gieberaterIn kommt zu Ihnen/Euch, um 
einen Eindruck von Ihrem Gebäude zu er-
halten. Sie/Ihr bekommt von dem/der Be-
raterIn Energiespartipps und Sanierungs-
vorschläge passend für Ihr/Euer Heim.  
Weiters informiert der/die BeraterIn über 
mögliche Förderungen. 

Wenn Sie/Ihr Ihre Öl-, oder Gasheizung 
gegen ein klimafreundliches Heizsys-
tem tauschen, können insgesamt bis zu € 
13.500 Förderung von Bund und Land er-
halten werden. Für einkommensschwache 
Haushalte gibt es bis zu 100% Förderung 
über das „Sauber Heizen für Alle“ Förder-
programm. Auch thermische Sanierungen 
werden von Bund und Land insgesamt mit 
bis zu € 33.200 gefördert. 

Die Beratung dauert max. zwei Stunden, 
in denen Sie/Ihr produktneutral und un-
abhängig Informationen rund ums Thema 
Sanierung erhalten. 

Nähere Informationen sowie Kontaktad-
ressen zu BeraterInnen aus dem Netzwerk 
erhalten Sie/euch bei unserem Umwelt-
sachbearbeiter Georg Babler. 

Ich wünsche Ihnen/Euch einen schönen, 
erholsamen Sommer und weiterhin viel 
Freude beim Lesen der St. Jakober 
Nachrichten!
Ihr/Euer Michael Hallegger 

REFERAT III
referent für umwelt, Naturschutz, 
klimaagenden sowie Wirtschaft und 
Wirtschaftsbetriebe 

2. Vizebürger-
meister 
Michael 
Hallegger, MSc

… IHR ANSPRECHPARTNER FÜR 
DIE SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG … INFO: Tel. 0 4253 / 8300

SPORTTHERAPEUTISCHES
KRAFT-AUSDAUER FITNESSTUDIO

Aufbautraining für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Senioren, sowie nach Verletztungen und Operationen.

Personaltraining auf Anfrage.

St. Egydener Straße 1
9220 Velden am Wörthersee
Tel.: +43 (0) 42 74 / 522 74

www.servusfitness.com
E-Mail: office@servusfitness.com

Studio
mit KLIMA-ANLAGE

KEINE 
Vertragliche 
Bindungs-

zeit
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REFERAT IV   GEMEINDE

referent für energiewirtschaft,
handel, Gewerbe und Industrie

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Jugend, sehr geehrte Gäste der 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.!
Draga občanka, drag občan, draga 
mladina, spoštovani gostje.

Kulturelle Obliegenheiten sämtlicher Art las-
sen sich ohne entsprechendem Angebot der 
Kulinarik von Getränke und Speisen nur mit 
großer Mühe professionell bewerkstelligen.

ST. Jakober „GSIberGer“ belebT 
daS  kulTurhauS
Nach intensiven Bemühen und Selektion 
konnte für den Gastbetrieb im Kulturhaus 
ein hoch ambitionierter Betreiber – Herr 
Marco Wascher aus Vorarlberg – geworben 
werden. Herr Wascher, besser bekannt unter 
„Gsiberger“, ist seit 3 Jahren Gemeindebür-
ger von St. Jakob i. Ros. und war im vorigem 
Jahr auch an den veranstalteten Märkten mit 
Käse, Würsten und weiteren Spezialitäten 
vertreten. 

Die Eröffnung der Gastronomie im Kultur-
haus der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. 
erfolgt nach der Beschlussfassung voraus-
sichtlich am 21. Juli 2023 um 16.00 Uhr mit 
sehr interessanten Angeboten, sowie auch 
mit einem großen Eissortiment, welches 
nach Bedarf erweitert werden kann. Am 
Eröffnungstag gibt es für jeden Besucher ein 
Freigetränk. Ich wünsche unserem neuen 
Gastronom für seine Aufgabe viel Erfolg.
Dem Motto getreu „Musik verbindet“ – als 
gesellschaftlichen Treffpunkt  für junge und 
ältere Semester,  werden wir in Zusammen-

arbeit mit unserem neuen Pächter, Herrn 
Marco Wascher jede Woche im Kulturhaus 
eine Musikveranstaltung mit Schlagern, 
Evergreens, veranstalten. Mit toller Musik 
und auch der Tanzmöglichkeit ein wenig 
dem Alltagsstress zu begegnen  Dazu möch-
te ich bereits jetzt alle herzlichst dazu einla-
den und freue mich auf ihren Besuch.

dIe NachT der maGIe
Am 6. Mai 2023 fand die Magic Gala, im 
Kulturhaus statt. Es war ein zauberhaf-
ter Abend für die ganze Familie, den Magic 
Felix, der Präsident des „Magischen Cir-
kels Kärntens“ mit einigen internationalen 
Künstlern und seiner Weltnummer, für die 
er 1988 den Staatsmeistertitel in der Sparte 
Illusion erhielt – gestaltete. Sprachloses Pub-
likum, mit erfreulicherweise auch sehr vielen 
Jugendlichen – genossen – als Magic Felix 
für dieses Highlight Daniela Drolle einfach 
schweben ließ.  

frühlINGSSINGeN mIT dem 
mGv marIa eleNd

Am 3. Juni 2023 veranstaltete der der MGV 
Maria Elend ein Frühlingssingen mit Gast-
chören. Der MGV feierte im letzten Jahr sein 
100-jähriges Bestehen. Einer der Gastchöre 
war die Koschat-Wiege aus Klagenfurt, beste-
hend aus 28 begeisterten SängerInnen unter 
der Leitung von Apostolos Kallos aus Rho-
dos. Der zweite Gastchor war der gemischte 
Chor Rosegg, welcher seit 1982 von Herrn 
Klaus Sobe geleitet wird und ein musikali-
scher Genuss ist. Das alljährlich stattfinden-
de Schlosshofsingen in Rosegg bildet einen 
Fixpunkt des Chores.
Dem MGV Maria Elend unter dem Ob-
mann Gerhard Tischler und der musika-
lischen Leitung von Ferdinand Kullnig, 
wie gewohnt souverän, ist es ein Anliegen, 

das Kärntner Heimatlied aktiv zu pflegen 
und an kommende Generationen wei-
terzugeben. Gesungen wurde neben dem 
„Radl der Zeit“ auch ein neues Lied na-
mens „Drau“. Durch den Abend führte der 
Sänger des MGV, David Gaggl, welcher 
unerreichbar mit Pointen und lustigen 
Geschichten das Publikum bis zur letzten 
Minute  auf seiner Seite hatte. 

SchleIer der uNWISSeNheIT

Eine bemerkenswerte Ausstellung unserer 
St. Jakober Gemeindebürgerin Frau Mag. 
Art. Romana Egartner aus Schlatten mit 
dem Titel „Schleier der Unwissenheit“ in 
der Stadtgalerie Villach, eröffnet den Vor-
stellungsreigen von St. Jakobern Künstlern in 
den nächsten Gemeindezeitungen.
Die Gemeindevertretung und zahlreiche 
Bürger und Bürgerinnen sowie der Künstler 
Gustav Janu überzeugten sich persönlich von 
ihren wunderbaren Arbeiten.

markTWeSeN
Unser Wochenmarkt 2023 beginnt heuer 
wieder vor dem Kulturgebäude am 5. Juli 
2023 um 17 Uhr, danach jeden Mittwoch ab 
17 Uhr bis September je nach Wetterlage. Für 
die musikalische Umrahmung beim Auftakt 
sorgt unser „Frechdax“ –Herr Norbert Su-
cher. Auch heuer haben wir für unsere Klei-
nen Großen die beliebte Hupfburg.
Zur Erweiterung des bestehenden Angebo-
tes unserer Fieranten darf ich an dieser Stelle 
noch alle herzlichst einladen, welche ein Inte-
resse am Verkauf von Selbstgemachten oder 
Sonstigem haben, sich zwecks Koordination 
bei mir zu melden.

Für Ihre Anliegen und Anregungen bin ich 
jederzeit gerne für Sie da und wünsche einen 
schönen Sommer
GV Franz Fugger

referent für energiewirtschaft,
handel, Gewerbe und Industrie

REFERAT IV
referent für kultur, brauchtum,
Tourismus, fremdenverkehr, 
marktwesen und Wirtschaft

Gemeinde-
vorstand 
Franz 
Fugger

V O R S C H A U
Mittwoch 5. Juli
Wochenmarkt
ab 17 Uhr

Freitag, 21. Juli
Eröffnung Kulturhaus
um 16 Uhr

Sonntag, 15. Oktober
Musikalischer-
glasbeni-Cocktail 
mit den  Rožanski 
muzikanti 
und dem Landwirtschaftskammer 
Quintett Kärnten um 18 Uhr

Samstag, 21. Oktober 2023
Jubiläumskonzert der Rosentaler mit um 19 Uhr

November 2023 (Kathrein, Termin folgt)
Veranstaltung der Volkstanzgruppe St. Jakob, 
ein Heimatabend unter dem Thema „zum 
Ursprung“
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GEMEINDE   REFERAT V

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger,

Ohne Honigbienen, Hummeln und andere 
Insekten wird es im wahrsten Sinne „öd“ auf 
der Welt. Nur Dank ihrer Bestäubung haben 
wir Früchte, Nüsse, Honig und eine arten-
reiche Flora, welche wiederum Grundlage 
für viele andere Lebewesen und eine natür-
liche Artenvielfalt ist.

Umso wichtiger ist es, dass wir uns alle dem  
Thema „Schutz der Bienen“ annehmen.
Der Bienenzuchtverein Maria Elend hat 
sich zum Ziel gesetzt umfassende Informa-
tionen rund um unsere summenden Nütz-
linge, Wissenswertes über die Bienenzucht, 
Honigerstellung u.v.m. zusammenzutragen 
und diese für die Allgemeinheit zugänglich 
zu machen. In der letzten Jahreshauptver-
sammlung des Vereines, wurde dieses, wie 
ich meine, sehr interessante Projekt, vorge-
stellt.
Es handelte sich dabei um die Erstellung ei-
nes Bienenlehrpfad entlang eines Wander-
weges von Maria Elend ausgehend, bis auf 
die Maria Elender Alm in den Karawanken. 
Dabei soll anhand von aufgestellten Lehr-
tafeln die Wichtigkeit des Schutzes unserer 
Carnica Biene sichtbar gemacht werden. 
Auf die Maria Elender Alm deshalb, weil 
sich dort eine Königinnenzucht dieser Bie-
nenart befindet. 
Das ausgearbeitete Projekt lieg aktuell zur 
Feststellung der Förderwürdigkeit am Amt 
der Kärntner Landesregierung auf. 
.

NeueruNG zuchTSTIerförde-
ruNG der GemeINde
Die direkte Förderung der Vatertierhaltung 
(Rinder) in Landwirtschaftlichen Betrieben 
wurde mit neuen Richtlinien versehen.
Ab einer Betriebsgröße von 10 Muttertie-
ren, wird beim Kauf eines Zuchtstieres, der 
landwirtschaftliche Betrieb seitens unserer 
Gemeinde mit einer Förderung / Beteili-
gung von 60% des Kaufpreises -  bis jedoch 
zu einem Höchstbeitrag von € 3.000,-, ge-
stützt.

Um diesen Zuschuss zu erhalten, müssen 
folgende Richtlinien eingehalten werden:

1.)   Die Antragstellung an die Gemeinde 
muss vor Ankauf des Stieres erfolgen

2.)   Meldepflicht an die Gemeinde vor An- 
und Verkauf des geförderten Stieres

3.)  Die Behaltepflicht des Tieres beträgt 
mindestens 3 Jahre

4.)  Der Stier muss bereits vor dem Ankauf 
mit Zuchtpapieren ausgestattet sein

Ziel dieser Förderung durch die Gemeinde 
ist eine bessere Leistungsfähigkeit der Tiere, 
unter Berücksichtigung der Tiergesundheit, 
zu sichern.
Außerdem soll diese Maßnahme die Wirt-
schaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit der 
tierischen Erzeugnisse unter Berücksichti-
gung der Nachhaltigkeit gewährleisten.

Abschließend wünsche ich allen Gemein-
debürgerInnen einen schönen Sommer, 
erholsame Urlaubstage und die Ruhe, diese 
schöne Jahreszeit, in der wunderbaren Na-
tur unserer Gemeinde, zu genießen. 

Euer GV Erich Olipitz

REFERAT V
referent für Grundverkehr, kirche und 
friedhof, veterinärmedizin und land- 
und forstwirtschaft

Gemeinde-
vorstand
Erich Olipitz

A-9232 Rosegg, Rosegger Straße 22
Telefon: +43 4274 2727 • Fax: +43 4274 2727-17
office@notar-rosegg.at • www.notar-rosegg.at

T.: 0 676 / 533 94 31      fichtesieben.at

                  • Drucksorten • Textildruck• Beschriftungen • Magazine• Inserate • Werbetechnik• Zeitschriften • Logos• Homepage-Design• Verpackungen
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REFERAT VI   GEMEINDE

REFERAT VI
referent für familie, Jugend, Sport 
und unterricht 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger, liebe Jugend.

Seit meinem Amtsantritt als Gemeinde-
vorstand für Familie, Jugend und Sport am 
1. März 2023 habe ich mich intensiv mit 
den Bedürfnissen und Herausforderungen 
unserer Gemeinde auseinandergesetzt. 
Dabei ist mir klar geworden, dass Bewe-
gung, Sport und Freizeitangebote eine 
zentrale Rolle für das Wohlbefinden und 
die Gesundheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger spielen.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit wird die 
Förderung von Bewegung und Sport sein. 
Auch die Zusammenarbeit mit örtlichen 
Sportvereinen soll intensiviert werden, um 
ein breites Angebot für alle Altersgruppen 
zu schaffen.

Insgesamt bin ich davon überzeugt, dass 
wir mit unseren Plänen einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebensbe-
dingungen in unserer Gemeinde leisten 
können. Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit meinem Team und den Bürgerin-

nen und Bürgern unserer Gemeinde diese 
Ziele zu erreichen.

 NachWuchSförderuNG 
Die Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. ist 
eine vitale Gemeinde und daher wird auch 
der Förderung unseres Nachwuchses ein 
großer Stellenwert zugeschrieben. Zur 
Unterstützung und Begünstigung unseres 
Jugendsports wurden am Sportplatz Maria 
Elend neue Fußballnetze angekauft und 
angebracht. In Zusammenarbeit mit dem 
Bürgermeister der Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. Guntram Perdacher und der 
DSG Maria Elend erfolgte vor kurzem eine 
feierliche Einweihung der neuen Tornet-
ze. Jetzt steht einem lustigen Fußballspiel 
künftig nichts mehr im Wege. 

SkaTerPlaTz 
Aus sicherheitstechnischen Gründen musste 
der bisher vorhandene Skaterpark gegenüber 
dem Amtsgebäude bedauerlicherweise leider 
entfernt werden und steht daher derzeit für 
unsere Jugend nicht mehr zu Verfügung. An 
Alternativen wird derzeit aktiv gearbeitet, um 
unserer Jugend in St. Jakob i. Ros. eine anspre-
chende und abwechslungsreiche Freizeitaktivi-
tät anbieten zu können.

Gleichzeitig kann ich aber mit Freude ver-
künden, dass unser Eislaufplatz in den Som-
mermonaten gerne wieder als Ballhockey-
platz verwendet werden kann und somit 
steht Sportbegeisterten jeder Altersklasse 
eine attraktive Trainingsmöglichkeit zu Ver-
fügung.

SchWImmkurS
Die Sicherheit unserer Kleinsten liegt uns be-
sonders am Herzen.  Um für einen sicheren 
Badespaß zu sorgen, ist ein Schwimmkurs 
unerlässlich. Das Land Kärnten hat deshalb 
vor zwei Jahren die Offensive „Schwimm 
dich fit“ für 5- bis 8-jährige gestartet.  Na-
türlich hat sich die Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. auch heuer wieder dafür beworben. 
Aufgrund der großen Nachfrage und da wir 
schon des Öfteren Teil dieser Initiative wa-
ren, konnten wir diesmal nicht berücksich-
tigt werden. Wir arbeiten mit Hochdruck an 
Alternativen und werden Sie darüber gerne 
informieren. Ein Blick auf unsere Homepage 
lohnt sich immer.

Ich wünsche euch/Ihnen einen erholsamen 
Sommer in unserer schönen Gemeinde.

Euer Sandro Zeichen 

Gemeinde-
vorstand
Sandro Zeichen

Unser Lagerhaus  
Warenhandelsges.m.b.H. 
9184 St. Jakob i. Ros., 
Tel.: +43(4253) 81211

DIE KRAFT AM LAND

Die Einkochzeit hat begonnen!
Die Einkochzeit ist nun endlich 
nach langer Kälte gekommen. Bei 
uns im Lagerhaus in St. Jakob finden 
Sie alles, was sie zum Einkochen, 
Einlegen oder Einmachen brauchen.
Wir führen ein großes Sortiment an 
Gläsern (von 215 bis 750 ml), Fla-
schen - von kleine bis große Grö-
ßen. Auch sämtliches Zubehör wie 
Zucker, Gelierzucker, Einlegeessig, 
Ersatzdeckel uvm. finden Sie bei 
uns. Auf Ihr Kommen freut sich 
das Lagerhaus-Team St. Jakob! 
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GEMEINDE   ABWASSERVERBAND

E i n  A b s c h i e d .  E i n  L i c h t .
V  s l o v o  z a s i j e  l u č .

Bestat tung Kärnten
A nsprechperson:  Mar t in  Hornböck
T 050 19 9 6 633
of f ice@bes ta t tung-kaern ten.a t
w w w.bes ta t tung-kaern ten.a t

Obmann  

GR Sandro Spendier 

Unser Team steht Ihnen 
für Ihre Anfragen gerne  

zur Verfügung: 

Mo-Fr.:     8-12 Uhr 

Mi: auch 14-18 Uhr 

9232 Frög / Breg 
Wasserweg 1 

Telefon: 
04274 / 525 47 

E-Mail: office@awvww.at 

 

 

Vorstand 

Bgm. Guntram 
Perdacher 

Störungsdienst 
Bereitschafts-Telefon: 

04274 / 52547 32 

 
Weitere Infos 

WEB:  www.awvww.at 
 

FACEBOOK:

 

 
 
Der Abwasserverband Wörthersee West, als Kanalisationsunternehmen und 
Kanalbetreiber, erlaubt sich darauf hinzuweisen, dass den Pflichten gemäß 
Indirekteinleiterverordnung – IEV und entsprechend der Indirekteinleiter-
vereinbarung, fristgerecht nachzukommen ist. 
 
Falls Ihnen nicht bekannt ist, inwiefern die Indirekteinleiterverordnung – IEV für 
Ihre betriebliche Tätigkeit gültig ist und ob eine Indirekteinleitervereinbarung 
mit dem Abwasserverband Wörhersee West abgeschlossen werden muss, 
informieren Sie sich bei folgenden Stellen: 
 

Abwasserverband Wörthersee West – Bereich Leitungsinformation 
Tel.: 04274 52547-19  E-Mail: gis@awvww.at 

 
BH Villach Land – zuständige Gewerbebehörde, Bereich 2 
Tel.: 050 536 61206  E-Mail: bhvl.gewerbe@ktn.gv.at 

 
Wirtschaftskammer Kärnten – Bezirksstelle Villach, Bereich 2 

Tel.: 059 0904 572  E-Mail: villach@wkk.or.at 
 

Indirekteinleiterverordnung – IEV 
gewerbliche Einleitung in das Kanalsystem 
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märz 2023
zum 75. Geburtstag:
Mag. Krassimira Dimova, 
St. Jakob i. Ros.

zum 80. Geburtstag:
Margarethe Antonitsch, Frießnitz
Günther Heinrich, St. Oswald

zum 85. Geburtstag:
Josef Sticker, St. Peter
Ingeborg Nocnik, Feistritz

zum 95. Geburtstag:
Maria Olipitz, Längdorf
Josef Juric, Rosenbach

april 2023
zum 75. Geburtstag:
Konrad Kurasch, Maria Elend
Franz Mesotitsch, Tallach
Ludmilla Samonig, St. Jakob i. Ros.
Agnes Kristof, Längdorf

zum 80. Geburtstag:
Franz Sereinig, 
Längdorf
Sophie Petschnig, Winkl
Pauline Roth 
  
zum 85. Geburtstag:
Ing. Adolf Krainz, 
Gorintschach

mai 2023
zum 75. Geburtstag:
Florian Schuster, Längdorf
Felix Keschar, St. Jakob i. Ros.
Johann Melich, Lessach
  
zum 80. Geburtstag:
Brigitte Freifrau von Werthern, 
Maria Elend
 
zum 85. Geburtstag: 
Ferdinand Philipp Kulnik, 
Maria Elend
 

EHRUNGEN / STANDESAMT   GEMEINDE

Geburtstagsehrungen 

Aus dem Standesamt
GeburTeN
Neele Samonik, Srajach

eheSchlIeSSuNG
Mag. Andreas Georg Pöllinger und 
Christiane, geb. Sereinig 

STerbefälle
Edith Karoline Schartmüller, 

Schlatten, 79 Jahre
August Jakob Kreuch, Fresnach, 75 Jahre
Gertrud Olipitz, Greuth, 82 Jahre
Maria Kristof, Längdorf, 93 Jahre
Willibald Klemenjak, 
Maria Elend, 86 Jahre
Angela Fryza, Maria Elend, 78 Jahre
Erika Gillmeister, St. Oswald, 81 Jahre
Rudolf Keuschnig, Srajach, 83 Jahre

Johann Lasnik, Maria Elend, 89 Jahre
Gertraut Elfriede Wrulich, 
Maria Elend, 87 Jahre
Elfriede Kunschitz, Maria Elend, 94 Jahre
Helga Wick, Schlatten, 80 Jahre
Anna Müller, Feistritz, 89 Jahre
Kristina Rasinger, Feistritz, 67 Jahre
Kurt Winkler, Feistritz, 80 Jahre
Gerlinde Hoinig, Schlatten, 71 Jahre

KOJACK - ERDBAU 9182 Maria Elend 151
                             Telefon 0 650 / 950 1230

• Garten- und Grünanlagengestaltung
• Steinschlichtung • Betonsteinverlegung
• Kanalbau • Wegbau
• Schremmarbeiten • Nivellierarbeiten

Aktions-
preis für 
6,7 to 
Bagger: 
e 70,-/h

zum 95. GeburTSTaG 
Wurde GeehrT:

Juric Josef, Rosenbach

NEU: SOMMER- ÖffNUNgSzEiTEN
MONTAG – MITTWOCH: 17:00 – 20:30 UHR  

DONNERSTAG BIS SONNTAG: 11:30 – 20:30 UHR

St. Oswald 5, 9182 Maria Elend  |  T.: 0660 98 36 486 
servus@die-hauswirtschaft.at |  www.die-hauswirtschaft.at
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WIRTSCHAFT

Jubiläum:

25 Jahre GLOBO Lighting 

Gleich 2 Tage feierte GLOBO Lighting – der 
größte Arbeitgeber der Region – sein Jubi-
läum: 

am freITaG, deN 12. maI
lud das Unternehmen Partner, Mitarbeiter 
sowie Gäste aus Wirtschaft und Politik ein, 
um gemeinsam das 25-jährige Firmenjubi-
läum zu feiern. 
An der großen Jubiläumsfeier nahmen viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Vertre-
terinnen und Vertreter von Kunden- und 
Partnerunternehmen wie BärenBikes, BHP 
– Best Home Products oder MigoLog teil. 
Auf der Bühne und in der großen Halle 
hörte man unter anderem Spanisch, Fran-
zösisch, Englisch, Italienisch, Slowenisch, 
Slowakisch, Kroatisch und Chinesisch. 
Dank gab es auch vom Bürgermeister der 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros., Guntram 
Perdacher. GLOBO sei der größte Arbeit-
geber, wichtiger Partner und unterstütze alle 
Vereine der Gemeinde.

Neben den politischen Vetretern der Ge-
meinde war auch Landeshauptmann Dr. 
Peter Kaiser unter den Ehrengästen. Kaiser: 
„GLOBO ist ein internationales Aushän-
geschild, ein Betrieb, der Lichter aufgehen 
lässt und auch zu feiern verstehe. Kärn-
ten habe sich in den letzten 25 Jahren vom 
Tourismusland zu einem Wirtschafts- und 
Industrieland entwickelt, das Tourismus, Le-
bensqualität, Wirtschaft und Industrie mit-
einander verbinde“. Geschäftsführer Franz 
Petschnig war über das Erscheinen der über 
600 Gäste am Freitag sichtlich berührt.

am SamSTaG, 13. maI
ging die Firmenfeier mit einem Tag der offe-
nen Tür und anschließender heiliger Messe 
mit Jurij Buch in die zweite Runde. Danach 
wartete bereits der knusprige Schweinsbra-
ten am Buffet. Im Anschluss sorgten „4Ro-
ses“ für beste Stimmung im adaptierten 
Festsaal.

kuNdeN IN GaNz euroPa
Gegründet wurde die GLOBO Handels 
GmbH mit Firmensitz in Lind ob Velden. 
Das Unternehmen wuchs rasch von ur-
sprünglich sechs auf 35 Mitarbeiter und 
übersiedelte 2001 in das ehemalige Kon-
sumgebäude in St. Jakob i. Ros. Dieses 
wurde 2005 durch einen modernen Zubau 
erweitert. Der aktuelle Firmensitz besteht 
seit 2009. Kerngeschäft des Unternehmens 
ist die Entwicklung und der weltweite Ver-
trieb dekorativer Wohnraumbeleuchtung. 
Die neu errichtete Firmenzentrale umfasst 
große Lagerflächen und ein modernes Lo-
gistikzentrum. Von hier aus werden Kunden 
in ganz Europa beliefert. 

vIele Schauräume
Im Jahr 2009 wurde der Schauraum in St. 
Jakob i. Ros. neu errichtet. Kunden und Ge-
schäftspartner können auf zwei Etagen das 
Sortiment besichtigen und sich von den qua-
lifizierten Mitarbeitern beraten lassen. Neben 
dem Kärntner Standort gibt es noch weitere 
in Deutschland, Slowakei und China. Zum 
Geburtstag waren auch einige Beteiligte der 
Niederlassungen zu Gast.

TeamWork
Zur Zeit werden allein im Rosental rund 185 
Menschen beschäftigt. “Nimmt man alle Be-
reiche hinzu, sind es sogar mehr als 350 Per-
sonen”, ist Petschnig stolz. Mittlerweile ko-
operiere man mit über 120 Fabriken in China 
– damit sei noch lange nicht Schluss, erklärt 
der Unternehmer. Er plant bereits an einer 
Weiterentwicklung des GLOBO-Standortes 
im Rosental. “Wir wollen einer Lagererwei-
terung um zusätzliche 14.000 Paletten vor-
nehmen”, erklärt er uns. Die Baugenehmi-
gungen liegen bereits vor, investiert werden  
8,5 Millionen Euro.

Im adaptierten „Festsaal“ fanden die Feierlichkeiten an beiden Tagen statt

Ehrengäste am Freitag, 12. Mai;
u.A. mit LH Dr. Peter Kaiser

Jurij Buch gratulierte Geschäftsführer 
Franz Petschnig

Gäste aus Politik und Wirtschaft
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    SERVICE

 
Tel.: +43(4253)8300

e-mail: tarco@tarmann.com

ProfeSSIoNelle 
INSekTeNbekämPfuNG
Gerade wenn es wärmer wird, kommen die 
Plagegeister vermehrt

Tarmann Chemie hat speziell für den Stall-
bereich eine profesionelle Lösung:

INSEKTOFIX - zur Anwendung in der 
Tierhaltung. Durch gezielte 
Anwendung werden Stallfliegen, 
Bremsen, Mücken, Kakerlaken, Ameisen, 
Milben, Gelsen, usw. nachhaltig be-
kämpft.
INSEKTOLIT: Universal-Insektizid auf 
Wasserbasis, zur Anwendung im Stall 
und im allg. Gewerbe. 
INSEKTOLIN: Stoppt Fliegen und Un-
geziefer. Durch gezielte Anwendung wer-
den Fliegen nachhaltig bekämpft. 
lNSEKTOLIN-Blocker zeichnet sich 
durch seine hohe Ergiebigkeit aus.

Hotline: 04253 / 8300

EXPERTENTIPP
Hannes Schawarz, Tarmann Chemie

50
JAHRE

Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
Öffnungszeiten Juli – September 2023

Juli: 7. 7.    14. 7.   21. 7.   28. 7.  
august: 4. 8.   11. 8.   18. 8.    25. 8.    
September: 1. 9.       8. 9.   15. 9.    22. 9.   29. 9.

8.00 – 12.00 uhr bzw. 13.00 – 18.00 uhr

Es wird höflichst ersucht, die angegebenen Öffnungszeiten zu berücksichtigen!

Redaktionsschluss: 
MI,6. September 2023

    29. September 2023Die nächste Ausgabe erscheint am

Nachrichten
St. Jakober 

Im adaptierten „Festsaal“ fanden die Feierlichkeiten an beiden Tagen statt

Gäste aus Politik und Wirtschaft

E N T S O R G U N G

NIMM DIR ZEIT UND RÄUM AUF.

Tel. 04276 20 80 • www.huberentsorgung.at/anfrage

Container in nur etwa 30 Sekunden 
anfragen und individuelles
Angebot erhalten.

Wildbachbegehung 2023
Räumung der Bachbereiche

Wie jedes Jahr, erfolgt auch heuer wieder, gemäß den Bestimmungen des Landesforstge-
setzes, die Begehung sämtlicher Wildbäche in der Marktgemeinde St. Jakob im Rosental.

Hierbei werden immer wieder in einigen Bereichen Übelstände, wie insbesondere Bach-
bettverlegungen durch eingerutschte und abgedriftete Bäume aus dem Uferbereich, 
vorgefunden.

Sofern keine Gefahr im Verzug besteht, werden seitens der Gemeinde die Eigentümer der 
betroffenen Waldparzellen schriftlich aufgefordert, diese gefahrdrohenden Übelstände zu 
beseitigen, um somit einen freien Abfluss des jeweiligen Wildbaches zu gewährleisten.

In diesem zusammenhang werden alle eigentümer von Waldparzellen, bei wel-
chen die Grundstücke an einen Wildbach angrenzen, aufgefordert, die jewei-
ligen uferbereiche zumindest einmal im Jahr (besonders im frühjahr – nach der 
Schneeschmelze) abzugehen und eventuell auftretende bzw. festgestellte einrut-
schungen von bäumen bzw. bachbettverlegungen   s o f o r t   zu beseitigen!!!

Im Interesse eines geordneten Wasserablaufes aller Wildbäche, welcher vor allem den 
angrenzenden Grundstücken zu Gute kommt, wird um Beachtung bzw. entsprechende 
Durchführung ersucht!
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SERVICE   GO-MOBIL

Werden
Sie Teil

des 
Teams!

Ihr  
Platz 

ist 
frei

Konzept und Marke 
sind geistiges und 
geschütztes Eigentum  
von Max Goritschnig, 
Moosburg

Werden Sie  
Teil des  
GO-MOBIL®-
Teams! 

• flexible Einsatzzeiten

•  auf Basis geringfügiger 
Beschäftigung

•  Nacherwerb von 
Versicherungszeiten  
möglich

Wir suchen 
 Fahrer:innen:

GO-MOBIL® – für St. Jakob  
und seine Menschen!

GO-MOBIL
®

0664/603 603-9184
ST. JAKOB

ST. JAKOB SUCHT SIE!

Infos: Franz Inzko

 0676 / 3082211

GO-Mobil St. Jakob i.R.
Alle zwei Minuten wird in Kärnten das 
GO-Mobil ge nutzt. Besonders aktiv ist 
der Verein in St. Jakob im Rosental un-
ter Obmann Franz Inzko. Die ehrenamt-
liche Tätigkeit hat Inzko schon seit bei-
nahe zehn Jah ren inne. ,,Bei Go-Mobil 
kann ich direkt und ohne Umwege für 
die Menschen in meiner Gemeinde da 
sein und sehe ganz konkret, wie diese 
Hilfe ankommt - und zwar jedes Mal, 
wenn jemand das Go-Mobil benutzt“, so 
Inzko. Neben den sozialen Aspekt begeis-
tern Inzko auch Autos. Kein Wunder, war 
der Rosentaler viele Jahre lang bei einem 
bekannten Autohersteller in München tä- 
tig. lnzko: ,,Ich habe 42 Jah re im Vertrieb 
von BMW in Deutschland gearbeitet.“
Information: „GO-MOBIL® ist ein inno-
vatives gemeinnütziges Mobilitätskonzept 
für Landgemeinden. Es schließt die Lücke 
zum öffentlichen Verkehr und bringt sei-
ne Fahrgäste sicher von Tür zu Tür. 

Seit fast zehn Jahren ist Franz lnko als Obmann des Vereines GO-Mobil in der Gemeinde 
St. Jakob im Rosental tätig.  Foto: GO-Mobil
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e59,-

unseRe�sOMMeR-anGeBOte

uRLauBs-checK�Mit 
GRatis�sOMMeRReiniGeR
Urlaubs-Überprüfung mit  

1�lt.�gratis�sommerreiniger

um nur

e 20,00
GRatis

KLiMaseRVice
inkl.�Pollenfilter�&�desinfektion

(mit�R134a�Klima-Gas)
ausgenommen�Leeranlagen

um nur

e 149,00
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Bes  t  at  tung K  ärnten 
T 0  5  0 19  9 6  6  3  3
of  f ice@best  at  tung-kaernten.a t 
www.best  at  tung-kaernten.at

SERVICE   

EXPERTENTIPP
Johannes Pecnik, Geschäftsführer
Pecnik Installationen

barrIerefreIeS badezImmer
Der Umbau auf ein barrierefreis Bade-
zimmer wird von der Kärntner Landesre-
gierung gefördert. Die Förderung für den 
barrierefreien Umbau der Sanitärräume 
im Ein- oder Zweifamilienhaus sowie im 
mehrgeschossigen Wohnbau beträgt 50% 
der förderbaren Kosten (Einmalzuschuss
max. € 9.000,-)

Begehbare, bodengleiche Duschen
Bei der Dusche im barrierefreien Bade-
zimmer sind zwei Kriterien entscheidend: 
der schwellenlose Einstieg und die groß-
zügig öffenbare Tür. Beides ist praktisch 
für jederman, insbesondere jedoch für die 
Benutzer von Rollstühlen oder Rollatoren.

Badewanne mit Einstieg 
Moderne Wannen mit integrierter Tür 
und Dusche ermöglichen eine bequeme 
Nutzung bis ins hohe Alter. Ein Über-
steigen des Wannenrandes ist nicht mehr 
nötig.

             KONTAKT & INFO

              Johannes Pecnik

              Mühlbach, 9184 St. Jakob i.R.

              Tel.: 0664 / 154 98 64

Gas- Sanitär- & Heizungstechnik

Tel. 0 664 / 154 98 64

www.pecnik.info

• Sanitäre Installationen und Badplanung

• Heizungstechnik  •  Solartechnik

• Alternative Energieformen  •  Kaminsanierungen

• Neubau bzw. Modernisierung 

Senden Sie uns Ihre Gratis-Wortanzeige!

(von privat zu privat) Kontakt: 0676/5339431

E-Mail: info@stjakober-nachrichten.at

ImmobIlIeN
70 m2 Wohnung zu vermieten.
Ebenerdige Wohnung mit Grünfläche ab Au-
gust zu mieten. In Gorintschach 16, 9184 St 
Jakob im Rosental. Miete inkl. Betriebskosten 
650 €. Pelletsheizung und Strom pauschaliert. 
Kaution 2000€. Küche, 2 Zimmer, Badezim-
mer, WC, SAT. Parkplatz vorhanden.
Zorka Bierbaumer, Tel. 0650/8511617

JobbörSe
raumpfleger (m/W/d) 
rosen-apotheke St. Jakob i. ros.
Wir suchen ab 1.1.2024 eine/n Raumpfleger/
in für unsere Apotheke. Arbeitsausmaß: 28-30 
Wochenstunden, nur vormittags (7:00-13:00). 
Bezahlung laut Kollektiv: 1970,- brutto / 40 
Wochenstunden + Benefits. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung: E-Mail an i.sabernik@gmx.at 
oder telefonisch unter 0664/2435228

die bestattung kärnten sucht eine

beSTaTTuNGSfachkrafT (m/W/d)
vollzeit, ab sofort zur verstärkung unseres Teams an den Standorten klagenfurt, 
villach und rosental 

Ihr neuer Job:
•  Annahme, Bearbeitung und Organisation von Bestattungsaufträgen
•  Organisation und Durchführung von Abholungen und Überführungen von Verstorbenen
•  Durchführung von Aufbahrungen, Trauerfeiern und Urnenbeisetzungen
•  Durchführung von Kremationen
•  Hygienische Grundversorgung sowie ankleiden und einsargen der Verstorbenen
•  Bereitschaftsdienst und Bereitschaft zur Nachtarbeit

Wir bieten Ihnen:
•  Ein abwechslungsreiche Tätigkeit im Raum Mittel- und Unterkärnten
• Langfristige Perspektive mit interessanten Entwicklungsmöglichkeiten
• Umfangreiches Angebot für Mitarbeitervergünstigungen

unsere anforderungen
• Abgeschlossene Berufsbildung oder Matura
• Fundierte Computerkenntnisse (MS Office)
• Führerscheinklasse B
•  Einwandfreier Leumund, Selbstständiges und eigenverantwortliches Handeln
•  Hoher Arbeitseinsatz und physische Belastbarkeit
•  Bereitschaft zur laufenden Weiterbildung
•  Mehrjährige Berufserfahrung erwünscht - auch Quereinsteiger möglich
• Slowenischkenntnisse von Vorteil

Sie erfüllen unsere gewünschten anforderungen?
Dann bieten wir Ihnen ein monatliches Bruttogehalt in der Höhe von ca. 2.500,00 EUR, auf 
Basis von 38,5 Wochenstunden, mit Bereitschaft zur Überzahlung. 
Wir freuen uns auf Ihre bewerbung mit motivationsschreiben, lebenslauf und foto:
unter: https://www.stw.at/jobs-karriere/

• HOLZBRINGUNG
•  LOHNSCHNITTE bis zu einem Durch- 

messer von 100 cm und einer Länge  
von bis zu 5,98 m

• STARKHOLZSPALTUNG
•  STARKHOLZSCHNITTE bis zu einem  

Durchmesser von 185 cm 
• Uhren und Geschenksideen aus Holz

AB SOFORT BIETET DER HOLZWICHTEL NOCH MEHR

A-9232 Rosegg, Tel. 0 664 / 780 88 74 
office@holzwichtel.at | www.holzwichtel.at
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Informationen zum
Wechsel des Rauchfangkehrers

Aufgrund mehrerer Anfragen wird auf die rechtlichen Rahmen-
bedingungen zum Wechsel eines Rauchfangkehrers wie folgt 
hingewiesen:

Gesetzliche Bestimmungen: •  Gewerbeordnung 1994 (§ 124) 
BGBl. Nr. 194/1994 i.d.g.F.

 •  Gefahren- u. Feuerpolizeiordnung 
(K-GFPO) 
LGBl. Nr. 67/2000 i.d.g.F.

•  Der Wechsel des Rauchfangkehrers darf nicht während der 
heizperiode und nicht später als vier Wochen vor dem nächstfol-
genden Kehrtermin vorgenommen werden.

• Heizperiode: 1. Oktober bis 31. Mai

•  Erfolgt ein Wechsel des Rauchfangkehrers innerhalb der Heizperi-
ode, wird er erst mit darauffolgendem 1. Juni wirksam.

•  Im Falle eines Rauchfangkehrerwechsels hat der bisher beauf-
tragte Rauchfangkehrer unverzüglich einen schriftlichen Bericht 
über die zuletzt erfolgte Kehrung und über den Zustand des 
Kehrobjektes an den für die Zukunft beauftragten Rauchfangkeh-
rer, an die Gemeinde und an die Inhaber des Kehrobjektes zu 
übermitteln.

•  Gibt es im jeweiligen Kehrgebiet nicht mehr als zwei Rauch-
fangkehrbetriebe, so ist der Wechsel in ein anderes Kehrgebiet 
zulässig.

Auch in der Gemeinde 

St. Jakob tätig!
• Kaminsanierungen
• Reinigung sämtlicher Feuerstätten
• Ölbrennerreinigung und Wartung
• An- und Abschluss von Öfen + Heizungen
• Abgasmessungen
• Kostenlose Beratung

Rauchfangkehrermeister Robert Lenk, 9232 Rosegg, Ponyweg 8
T.: 0699/11 10 26 62 - Robert Lenk, T.: 0699/19 68 02 23 - Timo Lenk

    www.lenk.at

Obmann  

GR Sandro Spendier 

Unser Team steht Ihnen 
für Ihre Anfragen gerne  

zur Verfügung: 

Mo-Fr.:     8-12 Uhr 

Mi: auch 14-18 Uhr 

9232 Frög / Breg 
Wasserweg 1 

Telefon: 
04274 / 525 47 

E-Mail: office@awvww.at 

 

 

Vorstand 

Bgm. Guntram 
Perdacher 

Störungsdienst 
Bereitschafts-Telefon: 

04274 / 52547 32 

 
Weitere Infos 

WEB:  www.awvww.at 
 

FACEBOOK:

 

 
 
 

Das WC ist kein Mistkübel ! 
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GESUNDHEIT    

Zweimal die Woche versammeln sich Frauen 
aus der Region in Maria Elend, in der ehe-
maligen Volksschule und rollen ihre Matten 
aus- mit einem Lächeln im Gesicht und mit 
Wärme im Herzen, um in die Welt des Yoga 
einzutauchen.
Mit Yogalehrerin, Alexandra von Herzens-
lust Yoga erlernen sie Techniken, wie tiefes, 
bewusstes Atmen, Klopftechnik oder Schüt-
teln, um Verspannungen, Blockaden zu lösen 
und ihren Stresslevel schnell zu reduzieren, 
um im Alltag mehr ausgeglichener zu blei-
ben.
Dehnen für mehr Flexibilität und Stärken des 
Körpers für mehr Stabilität, innere & äußere 
Kraft und Selbstbewusstsein sind auch ein es-
senzieller Teil der gemeinsamen Yogapraxis.
Die Yogaeinheiten werden mit einer kurzen 
Meditation und Schlussentspannung abge-
rundet, die innere Ruhe und ein Gefühl von 
Frieden in uns ausbreiten lassen.
Anschließend wird noch gemütlich Tee ge-
trunken, um das Ganze ausklingen zu lassen.

Ein wahres Fest für Körper, Geist & Seele. 
Ein Stück Selbstfürsorge für ein entspannte-
res Leben.
Bei Interesse an den Yogakursen melden Sie 
sich gerne,  Einstieg ist JEDERZEIT möglich. 

KEINE Vorkenntnisse nötig, denn alle Ein-
heiten sind für DIE FRAU und anfänger-
freundlich.
Weitere Infos bei 
Alexandra Sourek 0660 350 98 78

Gesund mit Yoga

BETONTANKSTELLE 

> Erdfeuchter Beton in Kleinmengen

> Fundamentbeton | Drainbeton

> Verarbeitungszeit 1-4 Stunden

> Abholung oder Zustellung

> Anhängerverleih bis 750kg

> Beton im Big Bag

Frischbeton zum Selberzapfen

9584 Finkenstein • Faakerseestraße 20 
04254 2177-0 • office@urschitzgmbh.at

GMBH

Jetzt

NEU 

für Privat 

+ Profi

Ankündigung: Moped Ro deo Balkan

Das Moped Rodeo ist eine Rallye mit Hubraumbeschrän-
kung auf 50ccm. Es geht dabei nicht um die Geschwindig-
keit, sondern ums gemeinsame Durchkommen mit einem 
Low-Performance Rider, Mofa, oder Moped. Die Tour 
startet heuer am 1. September und endet am 9. September 
beim Bio-Bauernhof Peter Janežič in Lessach/Leše. 

Zugestellt durch Post.atAmtliche Mitteilung

Mit freundlicher Unterstützung von

KÄRNTEN
Geschäftsstelle St. Jakob im Rosental
Rosental Straße 76 | T: 05 09 09-8110

www.volksbank-kaernten.at

Dekoration: fichtesieben
www.fichtesieben.at

0 676 / 533 94 31

fichtesieben

Schlatten 55 
9183 Rosenbach 
0676/533 94 31 

www.fichtesieben.at

Grafik-Design:
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Wir wünschen schöne Feiertage

        und ein erfolgreiches neues Jahr.

Nur eine Bank
ist meine Bank
www.raiffeisen.at/ktn/rosentalFilialen in:
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KINDERGRUPPE STERNSCHNUPPE  |  KINDERGARTEN PUSTEBLUME  BILDUNG

Kindergruppe Sternschnuppe:

Spannende Abwechslung  

Ausflüge gehören schon immer zu unserem 
Kita-Alltag dazu. Dadurch bekommen un-
sere Kleinen nicht nur Abwechslung in den 
Tagesablauf, sondern haben auch die Mög-
lichkeit,viel Neues außerhalb der Einrich-
tung kennenzulernen.
Anfang Mai eröffneten wir unsere „Aus-
flugssaison“ mit dem Tierpark in Rosegg. 
Mit den angehenden Kindergartenkindern 
konnten wir locker die große Tierparkrun-
de bezwingen. Natürlich bleibt das absolute 
Highlight der tolle Spielplatz und das lecke-
re Essen.
Letzten Monat besuchte uns auch wieder 
Jutta vom Afritzer Kleintierhof. Dies war 
ein spannender Vormittag, sowohl für die 
Tiere, als auch für den Nachwuchs.
Einige Kinder liebten es die Tiere zu strei-
cheln, andere wiederum waren sehr behut-

sam beim Herumtragen und der Rest ging 
in der Beobachtungsphase voll auf.
Anfang Juni machten wir einen kleinen 
Wandertag auf den Gertraudskogel. Wir 
picknickten unterwegs, spielten, erkunde-
ten den Wald und abschließend ließen wir 
uns Kurtis Casabarbara-Pizza unter freiem 
Himmel schmecken. Das war ein Erlebnis 
für Klein und Groß.
Das Reiseunternehmen Stefaner brachte 
uns wie jedes Mal sicher an unser Ziel und 
wieder zurück.
Ein großes Dankeschön dafür, denn mit 
euch macht das Reisen immer Spaß.

razburlJIva razNolIkoST
Izleti so vedno del naše rutine v skupini 
malčkov. To našim najmlajšim ne daje le 
raznolikosti v vsakodnevni rutini, ampak 
jim daje tudi priložnost, da se naučijo veliko 
novih stvari zunaj ustanove.
V začetku maja smo odprli našo „izletniško 
sezono“ z živalskim vrtom Rožek. Z bodoči-
mi vrtčevskimi otroci smo z lahkoto prema-
gali dolgo pot po živalskem vrtu. Seveda je 
absolutni vrhunec odlično igrišče in okusna 
hrana.
Prejšnji mesec nas je ponovno obiskala Jutta 
iz Zobrce z malimi živalmi. To je bil razburl-
jiv dopoldan, tako za živali kot za otroke.

Nekateri otroci so radi božali živali, drugi so 
jih zelo nežno nosili naokoli, ostali pa so se 
izgubili v fazi opazovanja.
V začetku junija smo naredili majhen po-
hodniški dan k sv. Jedrti. Med potjo smo 
imeli piknike, se igrali, raziskovali gozd in 
na koncu uživali v Kurtijevih picah Casa-
barbara na prostem. Bilo je doživetje za ma-
jhne in velike.
Kot vedno nas je potovalno podjetje Stefa-
ner varno pripeljalo do cilja in nazaj.
Najlepša hvala za to, saj je potovanje z vami 
vedno zabavno.

Mülltrennung im Kindergarten Pusteblume

Fault der Apfel in der Sonne,
kommt er in die Biotonne.
Jedes leere Milch Pack,
kommt in den gelben Sack.
Leere Kartons die bleiben nicht hier,
sie kommen zerlegt ins Altpapier.
Shirts, Hosen und Hüte,
sind was für die Kleidertüte.
Reifen, Batterien und Tüll,
kommen in den Sondermüll.
Ungeziefer, Spinnen, Schnecken,
setzen wir wieder aus in unsere Hecken.
Wir Kinder kennen uns gut aus,
sind manchen schon weit voraus.
Bei der Flurreinigung sind wir immer mit 
dabei, was wir da finden - allerlei.

Müll gehört nicht auf die Straße. Müll gehört nicht in den Wald. Dafür gibt’s bei uns die Tonnen, 
darüber wissen die Kinder vom Kindergarten Pusteblume schon bescheid.

Danke auch an Ramona Sterbenz, die un-
seren Kindern viel Wissenswertes über 
Müll und Mülltrennung vermittelt hat. 
Wir werden auch weiterhin den Kindern 
ein gutes Vorbild sein und Mülltrennung 
im Kindergarten leben.
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BILDUNG   KINDERGARTEN ST. PETER  

Kindergarten St. Peter/Otroški vrtec Šentpeter

rIco´S zIrkuSSchule 
…lustige und vielfältige Förderung der Be-
wegungsentwicklung im Kindergarten…

Heute war der Clown Rico 
bei uns zu Besuch. 
Es war ein fantastischer 
und sehr lustiger Vormit-
tag, an dem unsere Kinder 
ihr Talent beim Durchfüh-
ren von Kunststücken un-
ter Beweis stellen konnten.  
Bei Ricos Zirkus-Schu-
le mit Clown Rico ist es 
wesentlich, miteinan-
der Spaß zu haben und 
Bewegung spannend und freudvoll zu 
erleben. Zirkus befriedigt die Lust zur 
Darstellung, das Streben nach sinnlicher 
Erfahrung, das Verlangen nach vielfäl-
tigsten Bewegungsmöglichkeiten und 
zweckfreiem Handeln. Kinder erfahren, 
welche Talente in ihnen stecken und wie sie 
sie miteinander gestalten und entwickeln. 
Mit spielerischen Elementen wie fanta-
sievollen Tiernummern, kindgerechtem 
Jonglieren, beeindruckender Akrobatik und 
konzentriertem Balancieren wird die fan-
tastische und vielfältige Zirkuswelt entdeckt 
und mit allen Sinnen erlebt. Ricos Zirkus-

schule ist eine Mischung aus clownesker 
Show, unterhaltendem Mitspielzirkus und 
intensivem Zirkusworkshop...

rIcova cIrkuška šola
…zabavno in raznoliko spo-
dbujanje gibalnega razvoja v 
vrtcu…

Danes nas je obiskal klovn 
Rico. 
Bil je fantastičen in zelo zaba-
ven dopoldan, ko so naši otroci 
lahko pokazali svoj talent pri 
izvajanju trikov.

V Ricovi cirkuški šoli s klovnom Ricom 
je pomembno, da se skupaj zabavamo 
in doživljamo gibanje na vznemirljiv in 
radosten način. Cirkus zadovoljuje željo 
po nastopanju, težnjo po čutni izkušnji, 
željo po najrazličnejših možnostih giba-
nja in brezciljnega delovanja. Otroci se 
naučijo, kakšne talente imajo in kako 
jih lahko skupaj oblikujejo in razvijajo. 
Z igrivimi elementi, kot so domisel-
ne akcije z živalmi, otrokom prijazno 
žongliranje, impresivna akrobatika in 
osredotočeno balansiranje, odkrivajo 

fantastičen in raznolik cirkuški svet ter 
ga doživljajo z vsemi čuti. 
Ricova cirkuška šola je mešanica klov-
novske predstave, zabavnega cirkusa z 
igranjem in intenzivne cirkuške dela-
vnice...

Rainweg 4
9582 Oberaichwald / Faaker See
Tel. 0 42 54 / 21 04, Fax 502 31

Mobil 0664 / 133 41 09
E-Mail: glaspreschern@aon.at
www.glaspreschern.at
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VS ST. JAKOB I. ROS.   BILDUNG

Neues aus der Schule / Šolske novice

[1] Gemeinsam unterwegsAm 8. Februar 2023 fand auf der Fini-
Am 23. Mai machte sich die Volksschule St. Jakob i. Ros. gemeinsam 
auf den Weg nach Maria Elend. Das Ziel der Wanderung war die 
bekannte Wallfahrtskirche. Dort wurden wir, wie bei Pilgern üblich, 
traditionell mit Glockengeläut begrüßt. Gemeinsam mit dem 
Pfarrer von Maria Elend Josef Markowitz und dem Dechant Jurij 
Buch feierten wir eine Andacht. Im Anschluss gab es eine Agape im 
Pfarrgarten. Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die Jause, 
Kuchen und Getränke zur Verfügung gestellt haben.
Skupno na poti
Mesec maj je mesec šmarnic, Marijinih pesmi in romanj. Tako 
so se otroci in učitelji ljudske šole v Šentjakobu v Rožu podali na 
pešromanje v Podgorje. Otroci so nabirali med potjo rože, s katerimi 
so v cerkvi okrasili Marijin kip. Majniško pobožnost sta oblikovala 
župnika Jože Markowitz in Jurij Buch.
Po bogoslužju so bili vsi vabljeni na agapo, ki so jo pripravili pod-
gorska fara in starši šole.

[2] Besuch des Stadtmuseums Peterberg 
Weiters besuchten wir das Stadtmuseum am Petersberg sowie die 
Schokoladenmanufaktur.
Učenke in učenci tretje šolske stopnje so preživeli lepe in zanimive 
dni v Brežah, najstarejšem mestu Koroške. 
Spoznali smo različne igre, ki so jih igrali otroci v srednjem veku ter 
užili viteško obed.

[3] LIDL Lauf
Tolle Ergebnisse gab es für alle Läuferinnen und Läufer beim Lan-
desfinale des größten Schullaufes Österreichs in Klagenfurt. Selina 
Valentan holte sich bei den Mädchen den Landesmeistertitel. Wir 
hoffen auf weitere Spitzenplätze beim Bundesfinale in Graz. 
Herzliche Gratulation und alles Gute! / Prisrčne čestitke in vse 
najboljše!

[4] Carnica Biene
Die Imker Herr Olipitz und Herr Waldner stellten den Kindern das 
Leben der Carnica Biene vor. Am Interessantesten fanden die Kinder 
den mitgebrachten Bienenstock und die Honigschleuder. Im Schau-
kasten konnte man das Bienenvolk bei der Arbeit beobachten. Allen 
schmeckten die Honigsemmeln, danke.
Hvala čebelarjem, ki so predstavili otrokom značilnosti čebele. 
Predavanje o domači čebeli naj zbuja zanimanje za opazovanje 
narave in vsega kar je povezano s čebelami. 

[5] Erste Hilfe rettet Leben! 
Wir bedanken uns bei Dr. Claudia Fugger vom Roten Kreuz für die 
spannenden Einblicke in den Bereich der Ersten Hilfe. Die Kinder 
lernten die stabile Seitenlage und erhielten eine fachkundige Ein-
führung in die Reanimation. Fabian Böck, Ausbildner beim Roten 
Kreuz präsentierte den Kindern einen Rettungstransportwagen.
Zdravnica dr. Claudia Fugger je predavala otrokom o osnovnih 
ukrepih prve pomoči. Z otroki je izvajala praktične vaje in poudari-
la, da je prva pomoč pomembna in reši življenje. Zelo zanimiv je bil 
tudi ogled rešilnega avtomobila.

3

1

1

2

2

5



22 St. Jakober Nachrichten Juli – September 2023

BILDUNG   MITTELSCHULE ST. JAKOB I. ROS.

Mittelschule St. Jakob i. Ros.
Mittelschule St. Jakob i. Ros. - Das GLÜCK hat viele Gesichter!
Auch in diesem Schuljahr 2022/2023 hat das „GLÜCK“ in der Mittelschule St. Jakob 
i. Ros. Einzug gehalten. Die Glückstrainerin Karin Schellander-Ulbing hat mit den 
Jugendlichen der 4a und 4b das GLÜCK von verschiedenen Seiten betrachtet. Es wurde 
u.a. ein Stärken/Schwächen-Plakat erarbeitet, Fingerchaos trainiert - eine Finger-
übung für geistige Fitness und Koordination - und die Jugendlichen haben ihre Werte 
anhand einer Werte-Pyramide definiert und als Superkräfte erkannt. Beim Bauen des 
Glücksturmes wurde das Glück im Alltag entdeckt und darüber gesprochen, dass zu 
viel gejammert wird anstatt sich über die kleinen Dinge zu freuen. Um den Jugend-
lichen klar zu machen, dass ihre Gedanken und ihre Meinungen wichtig sind, wurde 
eine Philosophie-Stunde abgehalten. Diskutiert wurde über Liebe, Angst, Schmerz, 
Politik, das Schulsystem und unsere Gesellschaft. Die Schüler*innen haben anschlie-
ßend ihre Version einer GLÜCKlichen Welt schriftlich festgehalten. Eine sehr spannen-
de Sache. Ein Highlight der Glückseinheiten war sicher die Stärkenkarte, bei der ganz 
spontan die Stärken von Mitschüler*innen notiert und dann dieser Person wertschät-
zend überreichte wurde. Viele überraschte, aber glückliche Gesichter strahlten da um 
die Wette. Mit der Übung „Mein Herzenswunsch“, bei der die Schüler*innen motiviert 
wurden darüber nachzudenken, welche Ziele, Träume und Visionen sie haben, wur-
den die Glücksstunden für heuer abgeschlossen. Möge einiges für ihre Zukunft in Kopf 
und Herz verankert bleiben! 

[1]  Zeitzeugen
Am 08. März 2023 hatten die beiden 4. Klassen der MS St. Jakob i. Ros. das Vergnügen, 
bei einem Zeitzeugenvortrag dabei zu sein. Fr. Esther Dürnberger vom Verein Lila Winkel 
schilderte stellvertretend die bewegende Lebensgeschichte von Hermine Liska, die 1930 
im Görtschitztal geboren wurde und deren Eltern den Zeugen Jehovas angehörten. Als 
sie sich in der Schule weigerte mit „Heil Hitler“ zu grüßen, wurde sie ab 1941 in Erzie-
hungsheime geschickt. 
Die Schülerinnen und Schüler waren von Hermines Geschichte sichtlich berührt und 
erlangten dadurch ein besseres Bewusstsein für die schrecklichen Gräueltaten während 
des Nationalsozialismus. 

[2]  Mttelschule St. Jakob i. Ros.: Wasserschule outdoor
Im Rahmen der Mobilen Wasserschule -Nationalpark Hohe Tauern konnte die 2A und 
2B zwischen 17.4. bis 19.4. das Ökosystem Wasser näher erforschen. Zum einen wurde in 
Bezug auf das Thema stehendes Gewässer der ortsnahe Miklteich besucht und dessen 
Bewohner wortwörtlich unter die Lupe genommen. Zum anderen erforschten die Schü-
ler*innen den Längdorfbach und konnten so einige heimische Tierarten wie beispielsweise 
die Eintagsfliegenlarve, Köcherfliegenlarve und andere spannende Lebewesen hautnah 
erleben.

[3]  Literarni natečaj – Literaturwettbewerb
Wie jedes Jahr haben wir auch dieses Jahr am Literaturwettbewerb Pisana Prom-
lad teilgenommen und den Preis für den besten Text einer Schule, an der Slowe-
nisch nicht Unterrichtssprache ist, gewonnen. Kaja Dobernigg hat eine P-Story – 
eine Geschichte, in der alle Wörter mit dem Buchstaben „P“ beginnen – zum Thema 
„Gespenstisch“ geschrieben. Die Hauptfigur der Geschichte ist das Gespenst Pepca, 
das den ganzen Tag sehr aktiv ist und auch nachts noch Monsterlieder singt. Kaja 
hat die Geschichte mit wunderschönen Zeichnungen bereichert und ein Faltbuch 
gestaltet. Am Donnerstag, dem 25.05.2023, fand im ORF-Landesstudio Kärnten die 
Preisverleihung statt, die ein ganz besonderes Erlebnis war.
Kot vsako leto smo tudi letos sodelovali na literarnem natečaju Pisana Promlad 
in dobili nagrado za najboljše besedilo šole, kjer slovenščina ni učni jezik. Kaja 
Dobernigg je na temo „Ena pošastna“ napisala p-zgodbo – zgodbo, v kateri se vse 
besede začnejo na črko „p“. Glavna oseba zgodbe je pošast Pepca, ki je cel dan zelo 
aktivna in celo ponoči poje pošastne pesmi. Kaja je zgodbo popestrila s čudovitimi 
risbami in oblikovala zgibanko.

Die interessierten Schülerinnen und Schüler 
der 4B-Klasse mit Frau Dürnberger
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Die 2. Klassen beim Erforschen
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HLW ST. PETER   BILDUNG

Višja šola za gospodarske poklice
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

[1]  Sechs neue Barkeeperinnen an der HLW St. Peter - 6 novih barmank na VŠ Št. Peter
Interessante Neukreationen haben durch tolle Garnituren, Farben und Aromen und vor allem 
durch ihren hervorragenden Geschmack die Prüfungskommission überzeugt. Diese setzte sich 
aus Fachvorständin Natascha Partl, Prüfer Andreas Apovnik vom Parkhotel Pörtschach sowie 
Prüferin Walburga Ninaus von der HLW Wolfsberg zusammen. Ein besonderes Dankeschön gilt 
der Ausbildnerin Maria Roblek, die mit ihrer Kompetenz und ihrem Einsatz für die hervorragenden 
erbrachten Leistungen verantwortlich ist.
Zanimive nove kreacije so z garniturami, barvami in aromami prepričale izpitno komisijo, ki so 
jo sestavljali barman Andreas Apounik (Parkhotel Poreče), Walburga Ninaus (HLW Wolfsberg) in 
strokovna predstojnica Natascha Partl. Posebna zahvala velja voditeljici izobraževanja Mariji Rob-
lek, ki je s svojim znanjem in prizadevanjem dijakinje in dijake odlično pripravila na izpit

[2]  Benefični ples z Gorenjskim kvintetom – Benefizball mit dem Oberkrainer Quintett
V četrtek, 20. aprila, je na VŠ Št. Peter potekal dobrodelni ples z Gorenjskim kvintetom, ki je 
poskrbel za to, da so se obiskovalci lahko vrteli v ritmu polk in valčkov. Dijaki so pod vodstvom pro-
fesoric stregli hrano in pijačo, pripravljali koktejle ter goste spodbujali h glasbenim željam. Zbrana 
sredstva so namenjena obnovi šole vrstnikov v Bolgariji in Paragvaju.
Das Oberkrainer Quintett lud mit schwungvollen Melodien dazu ein, das Tanzbein zu schwingen. 
Viele sind der Einladung gefolgt und wurden vorzüglich bewirtet und mit leckeren Cocktails 
verwöhnt. Die gesammelten Spenden fließen in die Erneuerung der Schulen in Bulgarien und 
Paraguay.

[3]  Impulz – Impuls 2023
Pri šolski prireditvi Impulz so dijakinje in dijaki skupno z gledališko skupino Teatr Zora pripravili 
predstavo, ki se je posvetila trem sedaj najbolj perečim vprašanjem – onesnaževanju okolja, vojni 
in miru. V režiji Marjana Štikra je tako nastala uprizoritev „Oh, kak se po rožah toži mi“, v kateri so 
igralci in igralke prepričljivo recitirali besedila uveljavljenih slovenskih avtoric in avtorjev. Recital se 
je končal z navdušenim aplavzom gledalcev, ki so prišli v velikem številu.
 »Oh, wie sehr steht mir der Sinn nach Blumen!« war das Motto der Abschlussveranstaltung Impuls 
mit inszenierte Gedichten zum Thema Umweltverschmutzung, Krieg und Frieden. Unter der Regie 
von Regisseur Marjan Štikar enstand eine Aufführung mit auserwählten Rezitalen bekannter 
slowenischer Autoren. Die zahlreichen Zuschauer waren insbesondere von der hohen schauspie-
lerischen und gesangliche Leistung der Auftretenden angetan.

[4]  47. Tombola und Schüleraustausch mit Bulgarien an der HLW-St. Peter„Werden wir es 
schaffen? Bomo ja!“ Unter diesem Motto haben SchülerInnen der HLW St. Peter und Jugendliche 
aus Bulgarien an einer besseren Zukunft und an neuen Freundschaften gebaut. Ein besonderer 
Dank gilt Frau Krassimira Dimova für ihre Unterstützung und für die Organisation des Begleitpro-
grammes für die Jugendlichen aus Bulgarien und für jene Gruppe aus St. Peter, die sich im Mai auf 
eine 10-tägige Exkursion nach Bulgarien begeben hat.
Dijakinje in dijaki ter gostje iz Bolgarije so v sklopu priprav za dobrodelno tombolo gradili boljšo 
prihodnost in medsebojna prijateljstva. Zahvala velja gospe Krassimiri Dimovi, ki je poskrbela za 
celoten spremljevalni program za goste iz Bolgarije in za skupino iz Št. Petra, ki se je podala na 
ekskurzijo v Bolgarijo meseca maja.

[5]  Weltbienentag und Imkerei als Freigegenstand – Svetovni dan čebel in prosti predmet 
»čebelarstvo«
Die HLW St. Peter ist eine von ganz wenigen Schulen in Kärnten, die den Freigegenstand »Imkerei« 
anbieten. An dieser Stelle gilt der Kmečka izobraževalna skupnost, dem slowenischen Generalkon-
sulat in Klagenfurt und Herrn Janko Pečnik ein ganz besonderer Dank. Schon jahrelang wird der 
Weltbienentag gemeinsam gefeiert. Heuer mit einem ganz besonderen Gast – Herrn Lojze Peterle.
Tudi letos je na VŠ v Št. Petru potekala že tradicionalna prireditev ob svetovnem dnevu čebel. 
Pester program je s pomočjo Kmečke izobraževalne skupnosti, Slovenskega generalnega konzula-
ta v Celovcu ter dijakinj in dijakov oblikoval Janko Pečnik, ki ob čebelnjaku na šolskem vrtu vodi 
tudi nov prosti predmet »čebelarstvo«. S tem je šola v Št. Petru ena od redkih šol na Koroškem s to 
ponudo.
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MGV Maria Elend - 
Frühlingssingen 2023

Am Samstag den 03. Juni 2023 gab es 
vom MGV Maria Elend sein traditionelles 
Frühlingssingen bei vollem Hause im Kul-
turhaus St. Jakob i. Ros. Unter der Chor-
leitung von Ferdinand Kullnig wurde für 
dieses Konzert fleißig geprobt und einige 
neue Lieder eingelernt. Dafür gab es ein 
buntes Programm von Liedern für dieses 
Konzert. Die Saal und Bühnen Gestaltung 

im ganzen Hause wurden von den Sängern 
musterhaft geleistet nachdem es ja derzeit 
keinen Pächter in diesem Hause gibt. 
Nach dem Lied (Wahlspruch) wurde vom 
Obmann Gerhard Tischler das Konzert 
eröffnet. Er konnte viele Gäste aus Nah 
und Fern sowie zahlreiche Ehrengäste 
mit an der Spitze Hausherr Bürgermeis-
ter Guntram Perdacher begrüßen. Weiter 

begrüßt Vize-Bürgermeister Fugger Karl 
und Kulturreferent Fugger Franz. Weiter 
in den Grußworten brachte er es deutlich 
zum Ausdruck, dass der MGV seit Jahren 
immer versteht Konzerte mit vielseitigem 
Programm für die Besucher auf die Bühne 
zu bringen. 
Mit den beiden Gastchören Gem. Chor 
Rosegg und Koschatwiege aus Vik-
tring-Klagenfurt wurde ein bunter Abend 
dem Publikum dargebracht.
Für die musikalische Umrahmung sorgten 
„Die neuen Stromlosen.“ Als Sprecher lo-
ckerte Dave Gaggl mit lustigen Geschich-
ten diesen Abend richtig auf.

•  Spezial-Brote (Dinkel, Mais, Roggen)
•  Plundergebäck, Krapfen,  

Apfelstrudel...
• Partygebäck auf Wunsch (Meterbrot, etc.)
• Hauszustellung

   Ihr 

Gebäck 

      von

GmbH

9184 St. Peter 14 • Tel. + Fax: 0 42 53 / 22 15

Sprecher Dave Gaggl mit 
Obfrau Susanne Brunner

Auch 2023 besuchte der Bienenzuchtverein Maria Elend wieder 
die Volksschule St. Jakob i. Ros.. Die beiden Jugendreferenten 
Andreas Olipitz und Marco Waldner hatten dieses Jahr neben inte-
ressanten Infos rund um die Imkerei, sowie diversen Imker-Werk-
zeugen auch einen Schau-Bienenstock mitgebracht. Die Kinder 
konnten dadurch einen direkten Blick in den Lebensraum der flei-
ßigen Bienen werfen und sie bei ihrer Arbeit beobachten. Weiters 
gab es eine Verkostungsmöglichkeit des „flüssigen Goldes“, wie der 
Honig in Fachkreisen auch gerne genannt wird.
Der Bienenzuchtverein Maria Elend bedankt sich bei der Volks-
schule St. Jakob i. Ros. für das große Interesse am Themengebiet 
„Imkerei“ bzw. für die Gelegenheit zur Vortrags-Durchführung. 

Bienenzuchtverein Maria Elend
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ARBÖ  |  JAGDGESELLSCHAFTEN  |  ORGELMUSIKVEREIN  VEREINE

Die Orgelsaison 2023 kündigt sich an

ARBÖ St. Jakob i. Ros.
Über 50-mal bereits nahm der ARBÖ-St. Ja-
kob i. Ros. den Muttertag zum Anlass für ei-
nen Ausflug, um den Müttern und deren Be-
gleitern einen unbeschwerten Tag zu bieten.
Diesmal war Ziel das kroatische Adria-Städt-
chen Umag mit den romantischen Steingäs-
schen in der  Altstadt. Das traditionelle Mut-
tertagsessen nahmen wir im direkt am Meer 
gelegenen Restaurant „Croatia“ ein.
Nach einem Spaziergang am Meer ging es zum 
Weinkeller Štoka im Karstdorf Krajna vas in Slo-

wenien. Hier wurden wir zu unser aller Überra-
schung von der Kapelle  „Rujni Muzikanti“ mit 
musikalischem Schwung herzlich empfangen. Die 
Eigentümerfamilie führte uns durch den bestens 
sortierten Weinkeller und bewirtete uns mit köst-
licher Jause.

vorSchau:
Zum Gartenfest und Oldtimertreffen am 
Sonntag, 16.Juli 2023 in St. Oswald laden wir 
herzlich ein.

Aufgrund der hohen Straßenfallwildzahlen 
haben die Gemeindejagden St. Jakob i. Ros. 
und Maria Elend sich dazu entschlossen, am, 
von der Kärntner Jägerschaft geförderten, 
Projekt „Straßenverkehrfallwildminderung“ 
teilzunehmen. Nach der Mitteilung an das 
Straßenbauamt wurden dann im August 
2022 die Straßenleitpflöcke auf Teilstrecken 
in unserer Gemeinde mit akustisch-opti-
schen Wildwarnern ausgestattet. 
Das elektronische Wildschutzgerät „Wi-
wasol4“ wird in der Dämmerung und bei 
Dunkelheit vom herannahenden Scheinwer-
ferlicht aktiviert, schallt Warntöne im Nor-

malfrequenz- oder Hochfrequenzbereich 
und strahlt dreifärbige Lichtblitze ins Um-
land. Die blau-weißen Swareflex Reflekto-
ren, welche auch an den Straßenleitpflöcken 
montiert wurden, lenken das Scheinwerf-
erlicht in das Umland um und sollen so das 
Wild davon abhalten die Straße zu queren. 
Im Jagdrevier St.Jakob wurde die Strecke an 
der L55 in Srajach und an der B85 im Bereich 
Mühlbach/Winkl mit den Wildwarngerä-
ten ausgestattet. Im Jagdrevier Maria Elend 
wurden die Maßnahmen an der B85 im Be-
reich Tallach, Maria Elend und in St. Oswald 
umgesetzt. Dadurch konnte man in beiden 
Jagdrevieren einen Erfolg verzeichnen und 
Wildunfälle reduzieren. Ein Streben von 
uns Jägerinnen und Jägern ist es, neben dem 
Erfüllen der Abschussvorgaben, der Regu-
lierung der Wilddichte unter Einhaltung des 
Kärntner Jagdgesetztes das Wild zu schützen, 
auch mit der Zeit zu gehen und neue Techni-
ken anzuwenden. Nach dem Auswerten der 
Erhebungszahlen der Wildunfälle werden 

wir versuchen auch weitere Straßenabschnit-
te mit den Wildwarnern auszustatten. Den 
Erfolg können wir nur gemeinsam erhöhen, 
wenn wir auch alle rücksichtsvoll, geschwin-
digkeitsangepasst und aufmerksam im Stra-
ßenverkehr unterwegs sind. 
Sollte ein Rehwild oder Rotwild die Fahr-
bahn queren, heißt es Ruhe bewahren, um-
sichtig bremsen, abblenden und hupen. 
Wenn trotz aller Vorsicht, Einhaltung der 
Geschwindigkeitsbegrenzungen und der 
Beachtung des Verkehrszeichens „Achtung 
Wildwechsel“ ein Zusammenstoß mit einem 
Wild unvermeidbar ist, ist das Lenkrad fest-
zuhalten und kein Ausweichmanöver durch-
zuführen! Nach dem Zusammenstoß ist die 
Unfallstelle zu sichern und die Polizei zu ver-
ständigen. Die Polizei informiert unverzüg-
lich den zuständigen Jäger, welcher dann das 
Wild versorgt.
Der Bürgermeister bedankte sich bei den 
Jägerinnen und Jägern für die gute Zusam-
menarbeit!

Unsere Jägerinnen und Jäger der Gemeinde St. Jakob 
i. Ros. sorgen für mehr Sicherheit im Straßenverkehr!

Die Pandemiezeit hat auch die Kulturvereine 
nicht verschont. So mancher Verein musste 
seine Tätigkeit stilllegen oder sogar einstel-
len. Der Orgelmusikverein St. Jakob i. Ros. 
– Društvo orgelske glasbe Šentjakob v Rožu 
konnte seine Tätigkeit während der Pande-
miezeit dank der Treue der BesucherInnen 
und der Unterstützung seitens der Sponso-
ren in gewohnter Weise fortsetzen. In den 
letzten beiden Jahren fanden insgesamt sie-
ben (!) Konzerte in der Pfarrkirche statt. Für 
heuer stehen drei Konzerte am Programm 
und zwar das erste am 22. Juli 2023 um 20.30 

Uhr, ausgeführt von Roman Perucki (Orgel) 
und Maria Perucka (Violine), ein exzellentes 
Künstlerehepaar aus Danzig, das man gehört 
haben muss. Am 12. August 2023 werden wir 
um 20.30 Uhr Wolfgang Capek, einen her-
vorragenden Organisten aus Wien begrüßen 
können und am 9. September 2023 um 20.00 
Uhr gibt das Organistenehepaar Barbara 
und Ulrich Theissen-Pibernik ein »Konzert 
mit vier Händen«. Die Konzerte können mit 
Hilfe einer Videoübertragung mitverfolgt 
werden. Im Anschluss sind die BesucherIn-
nen zu der schon zur Tradition gewordenen 

Agape eingeladen. Der Orgelmusikverein St. 
Jakob i. Ros. – Društvo orgelske glasbe Šent-
jakob v Rožu möchte besonders jene Leute 
ansprechen, die vielleicht bisher kein Inter-
esse hatten, ein Orgelkonzert zu besuchen: 
Kommen sie zu einem der Konzerte – sie 
werden begeistert sein!
Društvo orgelske glasbe Šentjakob v Rožu 
ima za letošnjo orgelsko sezono tri koncerte v 
pripravi. Naše vabilo velja predvsem tistim, ki 
doslej še niso obiskali enega naših koncertov. 
Bodite pogumni in obiščite vsaj enega naših 
koncertov! 
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FF Friessnitz/Rosenbach

24 STuNdeN übuNG 
Am 27.05. und 28.05.2023 fand die 24 Stun-
den Übung mit unserer Feuerwehrjugend 
im Rüsthaus Schlatten statt. Am ersten Tag 
stand das Thema Brandeinsatz mit Atem-
schutz im Fokus. Von unseren Beauftragten 
wurden unterschiedliche Szenarien erklärt 
und unsere Jugend konnte im Anschluss die 
theoretischen Themen in der Praxis anwen-
den. 
Da auch der Spaß bei der Übung nicht 
fehlen durfte, gab es danach eine kurze 

Abkühlung und ein spannendes Fußball-
match. Am Abend wurde unter Beisein 
der aktiven Mitglieder gemeinsam gegrillt. 
Nach ein paar Stunden Schlaf hieß es gegen 
01:34 Uhr Einsatzübungsmeldung „Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person“. 
Gemeinsam mit der aktiven Mannschaft 
wurde der Einsatz abgearbeitet und somit 
ging es gegen 04:00 Uhr wieder zurück ins 
Bett. Nach dieser kurzen Nacht und einem 
kleinen Frühstück stand am zweiten Tag das 
Bewerbstraining und ein abschließendes 

gemeinsames Mittagessen am Tagesplan. 
Gegen 14 Uhr konnten wir unsere Übung 
etwas müde, aber sichtlich erfreut, beenden. 

REIFENHANDEL
• alle Marken • Alu- und Stahlfelgen 
•  Montage • Wuchten 
• Reifendruck- Kontrollsystem

9184 St. Jakob, Rosentalstr. 92
Telefon: 0 650 / 260 71 01

neben der Avanti-Tankstelle

SERVICE STATION
• Ölwechsel • Ölfilter • alle Ersatzteile
• Lampentausch • Luftfilter   
• Batterie • Frostschutz
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Bezirksleistungsbewerb 2023

Der von unseren 3 Feuerwehren St. Ja-
kob i. Ros. – Maria Elend – Friessnitz 
ausgetragene Bezirksleistungsbewerb 
ging am 10.06.2023 über die Bühne.
Nach dem Feierlichen Fahnenhissen und 
den Grußworten der Ehrengäste startete 
der Bewerb um 9:00 Uhr am Alpe Adria 
Platz in St. Jakob i. Ros.
45 Mannschaften aus dem Bezirk Vil-
lach-Land ritterten um das begehrte Ti-
cket für die Teilnahme am Landesfeuer-
wehrbewerb am 24. Juni in Poggersdorf, 
Bezirk Klagenfurt-Land.
Angefeuert von zahlreichen Zuschauern 
lieferten sich die Gruppen spannende 
Wettkämpfe um jede Sekunde.
Dabei wurden im Jugend und Aktiven-
bereich absolute Spitzenzeiten erreicht 
und beachtliches geleistet.

dIe erGebNISSe:
Neuer Bezirksmeister bei den Aktiven 
wurden in der Kategorie:
Bronze A - FF Töplitsch
Bronze B – FF Puch
Silber A – FF Feistritz/Drau
Silber B – FF Puch
Mannschaftsleistungsbewerb – 
FF Feistritz/Drau

Im Zuge des Bezirksleistungsbewerbes 
fand auch die diesjährigen Leistungs-
bewerbe der Feuerwehrjugend statt.  
An diesem Bewerb nahmen ca. 100  
Kinder und Jugendliche teil, welche 
ihr in den Jugendfeuerwehrgruppen 
erlerntes Wissen unter Beweis stellen  
konnten.

Bei der Jugend kürten sich in der 
Kategorie Einzelbewerb zum Sieger:
Einzelbewerb Gäste Bronze A (10-11 J.): 
Fuchs Alexander (FF Grafenstein)
Einzelbewerb Gäste Bronze B (11-12 J.): 

Arztmann Kilian (FF Treffen)
Einzelbewerb Gäste Silber (11-12 J.): 
Vallant Emanuel (FF St. Stefan i. L.):
Einzelbewerb VI Bronze A (10-11 J.): 
Müller Jakob (FF Vassach)
Einzelbewerb VL Bronze A (10-11 J.): 
Fugger Jakob (FF St. Jakob i. Ros.)
Einzelbewerb VL Bronze B (11-12 J.): 
Filipic Jurij (FF Friessnitz/Rosenbach)
Einzelbewerb VL Silber (11-12 J. : 
Herzele Gabriel (FF St. Egyden)

In der Jugendkategorie Bronze Gruppe 
kürten sich zum Sieger:
Villach Land : Jugendgruppe Kellerberg
Villach Stadt : Jugendgruppe Vassach
Gäste : Jugendgruppe Kellerberg

In der Jugendkategorie Silber Gruppe 
kürten sich zum Sieger:
Villach Land: Jugendgruppe Kellerberg
Gäste: Jugendgruppe Kellerberg
Wir dürfen besonders beiden Feuer-
wehrjugendmitgliedern Simon (Katego-
rie „Bronze A“ 10-11 J.) und Jurij (Ka-
tegorie „Bronze B“ 11- 12 J.) zu ihren 
Bezirksmeistertiteln herzlichst gratulie-

ren! Jurij konnte zusätzlich den 2. Platz 
in der Kategorie „Bronze B - Gäste“ für 
sich gewinnen und Jakob („Bronze A“), 
Kai („Bronze B“) & Simon („Bronze A - 
Gäste“) jeweils den 4. Platz. Maja, Elias 
und Filip konnten ebenso großartige Er-
gebnisse auf der Hindernisbahn erzielen. 
Das nächste Ziel ist bereits in Reichwei-
te - die Kärntner Landesmeisterschaften 
am 24.06. in Poggersdorf.

Unsere beiden Feuerwehren Friessnitz/
Rosenbach und Maria Elend, die trotz der 
Vorbereitungen Zeit fanden und fleißig im 
Vorfeld trainierten erreichten in der Katego-
rie Bronze A den 11 & 16 Platz, sowie die FF 
Maria in MLB Bewerb den 15. Platz.

In diesem Sinne möchten wir uns recht 
herzlich bei allen Mitwirkenden für die Un-
terstützung und Ihren Einsatz bedanken.

Ihre Feuerwehren der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros.
FF St. Jakob i. Ros.
FF Maria Elend
FF Friessnitz/Rosenbach

FF St. Jakob i. Ros.:

Unsere Leistungen: 
• §57a Pickerl überprüfung 
• Servicearbeiten und Ölwechsel 
• Reparaturen aller Art 

•  Reparatur von Karosserie  
und Lackschäden 

• Spureinstellung 
• Reifenhandel 

KFZ Markus Ahne, 9183 Rosenbach 90
Tel.  0 676 / 9452496
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DSG Maria Elend – News

Nach den Corona bedingten Ausfällen 
der letzten Jahre wurde heuer wieder eine 
Pfingstwanderung von unserem fleißigen 
Vorstand organisiert und am Pfingstmon-
tag durchgeführt. Da von den zahlreichen 
Teilnehmern auch viele unserer Kleinsten 
teilnahmen, begnügte man sich mit einem 
Marsch durch den großen Dürrengraben 
über Greuth in unser Alpenstadion Je-
zerce wo fürs leibliche Wohlbefinden so-
wie Unterhaltung und Spiel gesorgt wur-

de. Ein herzliches Dankeschön an ALLE 
für den wunderschönen Tag.

Zum sportlichen: Bei der Int. Sparkassen 
Gala in Regensburg (DE) am 3. Juni zeigte 
Fabio Fister was in Ihm steckt und dass die 
Formkurve stimmt. Nach einem optimalen 
Rennverlauf lief er die 800m in 1:52,33 und 
verbesserte damit seine persönliche Bestzeit 
um mehr als 2 Sek. Mit dieser Zeit führt Fa-
bio auch die österr. Jahresbestenliste an. 

Auch unseren Nachwuchstruppe war 
beim Grenzlandlauf in Thörl-Maglern 
aktiv und es ist schön zu sehen mit wel-
cher Begeisterung, aber auch Elan die 
Kids dabei sind. 
Es wurden zahlreiche Stockerlplätze er-
rungen und es gab durchwegs breite Ge-
sichter bei der Pokalverteilung. 

Das Trainerteam freut sich schon auf die 
nächsten Rennen.

Hauptplatz 5 • 9184 St. Jakob/Rosental • T 04253 8685
office@hw-widmann.at • www.hw-widmann.at

endlich befreit:
von Kohle, Öl und Gas

Lösen Sie sich aus der Um-
klammerung der Ölmultis und
lassen Sie sich von den Preis- 
schwankungen bei den fossi-
len Brennstoffen nicht mehr 
beeindrucken. Setzen auch Sie 
auf Erneuerbare Energie — mit 
Holzheizungen, Solartechnik 
und Wärmepumpen.
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SV St. Jakob
abSchIed vom laNGJährIGeN 
TraINerTeam – eIN alex GehT, 
eIN aNderer kommT zurück
Kurz vor dem Saisonende gab Alexan-
der Suppantschitsch seinen Rücktritt 
als Trainer der Kampfmannschaft be-
kannt. Alex übernahm die Mannschaft 
2017 nach dem Aufstieg in die Kärntner 
Liga und führte sie an die Top Ränge 
heran. 2019/20 erreichte das Team sei-
ne bisherige Höchstleistung und konnte 
die Saison mit dem Herbstmeistertitel 
und letztendlich dem 2. Tabellenrang 
abschließen. In der aktuellen Saison er-
reichte die Mannschaft den sehr guten 
6. Platz in der Tabelle. Alex wurde stets 
von Co- und Torwarttrainer Udo Voith 
unterstützt, der dafür sorgte, dass unsere 
Torhüter immer zu den besten der Liga 
gehören. Udo beendet seine Tätigkeit für 
den SVS ebenfalls mit Saisonende. Wir 
bedanken uns bei den beiden für sechs 
großartige Jahre voller schöner Erlebnis-
se und wünschen ihnen alles Gute für 
die Zukunft. Der SV St. Jakob und seine 
Fans werden euch immer in Erinnerung 
behalten, wir sagen DANKE!!!

Der Trainerwechsel bedeutet für uns 
ein weinendes, aber auch ein lachendes 
Auge. In der neuen Saison steht nämlich 
ein anderer Alex, nämlich Alexander 
Stroj, Msc in der Coachingzone. Alex 
war in den Saisonen 17/18 und 18/19 als 
Spieler ein fixer Bestandteil der Kampf-
mannschaft, bevor er zu Admira Villach 
wechselte, wo er auch seine ersten Erfah-
rungen als Spielertrainer sammeln konn-
te. Alex Stroj verfügt über die UEFA-B 
Lizenz, beruflich ist er nach dem abge-

schlossenen Wirtschaftsstudium bei der 
Wedam Stroj GmbH. Ansprechpartner 
für Finanzfragen, Digitalisierung und IT 
im Private Banking. Lieber Alex, herz-
lich willkommen zurück!!!
SvS NachWuchS NeWS
Endlich gab es letzten Winter wieder die 
Möglichkeit, an Hallenturnieren teilzuneh-
men. Die Nachwuchsmannschaften erziel-
ten dabei tolle Ergebnisse. Zu Saisonstart 
hieß es für SpielerInnen, TrainerInnen,  
Eltern und Erziehungsberechtigte auf zum 
Trainingslager nach Rabac. Mit gezieltem 
Training hat man 
sich auf die Früh-
jahrsmeisterschaft 
vorbereitet. Au-
ßerhalb des Trai-
ningsplatzes setzte 
man bei verschie-
densten Aktivitä-
ten zusätzlich auf 
Teambui lding. 
Danke an dieser 
Stelle auch an die 
großzügige Un-
terstützung der 
PBAfRuV. 

Die KickerInnen vertreten aber nicht nur 
den Verein, sie waren auch in Vertretung 
der VS St. Jakob beim Raiffeisen-Volks-
schul-Fußballcup in Wernberg mit dabei 
und erreichten das Finale der Bezirksmeis-
terschaft. Betreut wurde die Mannschaft da-
bei von unseren Nachwuchstrainern Marko 
Amplatz und Marco Waldner. 
Für Neueinsteiger und Neueinsteigerinnen 
jeglichen Alters werden laufend Schnup-
pertrainings angeboten. Weitere Informati-
onen dazu gibts auf unserer Facebookseite 
@svskids.

DSG Maria Elend – News

W
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Ab-Hof-Verkauf / direktna prodaja

Lessach / Leše 4
A-9183 Rosenbach / Podrožca

Tel.:  +43 676 / 82277690
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VEREINE   TC ST. JAKOB I. ROS.

TC St. Jakob i. Ros.
JahreShauPTverSammluNG
Zu Beginn des neuen Jahres 2023 wurde 
die Generalversammlung im Kulturhaus 
St. Jakob i. Ros. abgehalten. Rund 70 Per-
sonen fanden sich zur „Leistungsnach-
schau 2022“ ein. Die Vereinsführung 
zeigte sich erfreut über die erneute Re-
kordteilnehmerzahl und betonte dabei 
den Mix aus Damen und Herren, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Auf der Tagesordnung standen neben 
dem sportlichen Bericht auch die Kas-
saprüfung sowie beeindruckende Statis-
tiken. So ist der Tennisclub auch 2022 
wieder gewachsen. Mit über 120 Mitglie-
dern und rund 300 registrierten Tennis-
spielerinnen und Tennisspielern ist eine 
sehr gute Auslastung der Tennisplätze 
gegeben. Durch die verlässliche Zah-
lungsmoral sowohl von Mitgliedern als 
auch Gastspielern sowie einer regelmä-
ßigen Akquise von Sponsoren, ist auch 
die finanzielle Lage des Vereins stabil. 
Der Vereinsvorstand bedankte sich aus-
drücklich für die Disziplin der Mitglie-
der und das Vertrauen der Sponsoren. 

Zum Schluss der Tagesordnung wurden 
Grußworte der Ehrengäste gesprochen, 
Ehrungen vorgenommen und die neuen 
Vereinsdressen präsentiert. Unter den Eh-

rengästen konnte man u.a. LAbg. Christoph 
Seymann (in Vertretung des Landeshaupt-
mannes), Bgm. Guntram Perdacher, Vzbgm. 
Karl Fugger, GV Franz Fugger, GR.in Vere-
na Koller und St. Jakobs „Altbürgermeister“ 
Reg.Rat Heinrich Kattnig begrüßen.

meISTerSchafTSbeTrIeb/
TurNIere/ akTIvITäTeN 2023
Der TC St. Jakob i. Ros. nimmt heuer mit 
acht Herrenteams und einem Damenteam 
an den Kärntner Mannschaftsmeisterschaf-
ten (je vier Personen pro Team) teil. Dazu 
kommen voraussichtlich zwei weitere Teams 
(zweier Teams) in der Einsteigerliga. Damit 
konnte man auch im Meisterschaftsbereich 
ein Wachstum verzeichnen.

Großgeschrieben werden nach wie vor 
Nachwuchsarbeit und Hobbysport. „Mit-
telfristig wollen wir sportlich natürlich auch 
in stärkeren Leistungsgruppen wieder eine 
Rolle spielen. Allerdings muss dazu die 
Nachwuchsarbeit auf einem soliden Funda-
ment stehen. Ein Zukauf von Spielerinnen 
oder Spielern, nur zum Zweck des Klasse-
nerhalts in stärkeren Ligen, in denen man 
sich aus eigener Kraft nicht erhalten kann, 
kommt zumindest derzeit nicht in Frage!“, 
so der Vorstand. 

Neben dem Meisterschaftsbetrieb ist aber 
auch sonst immer was los auf der Tennisan-
lage. Aufgrund der schlechten Wettersituati-
on im Mai musste man den geplanten Sai-
sonauftakt mit großem Bocciaturnier zwar 
absagen, doch die Vereinsführung möchte 
dies ev. als Saisonabschluss nachholen. 

Außerdem finden immer wieder Turniere 
und Ranglistenspiele sowohl unter den Mit-
gliedern als auch mit externen Personen und 
Betrieben statt.

In den Sommerferien wird der Tennisclub 
auch wieder als Partner des „SpoLeb – Sport 
und Lernbetreuung“ fungieren. Alle Details 
findet man auf der Website des Vereins Spo-
Leb unter https://spoleb.at.
Der TC St. Jakob i. Ros. bietet auch weitere 
Tenniskurse für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Alle Infos dazu unter https://
stjakob.tennisplatz.info. 
Zum Meisterschaftsende werden auch die 
internen Vereinsmeisterschaften in den un-
terschiedlichen Klassen Jugend, Damen, 
Herren und Doppel stattfinden.

daNke
Die positive Entwicklung des Tennisclubs 
könnte ohne Sponsoren so nicht stattfin-
den. Der TC St. Jakob i. Ros. bedankt sich 
auf diesem Wege bei allen, die den Tenni-
sclub finanziell unterstützen. Besonders 
erwähnt sei diesmal stellvertretend der 
Verein KulTheater, mit dessen großzügiger 
Spende alle Kinder kostenlos mit der neu-
en Vereinsbekleidung ausgestattet werden 
konnten. Doch nicht nur eine stabile Fi-
nanzgebarung ist wichtig für eine positive 
Entwicklung eines Vereins. Es sind ganz 
viele Menschen, Männer und Frauen, Mäd-
chen und Burschen, ob jung oder alt, die ei-
nen Verein erst zu dem machen, was er ist. 
Der Vereinsvorstand ist überaus froh und 
dankbar, dass sich so viele Personen für den 
Tennisverein und seine gesellschaftlichen 
Aufgaben einsetzen. 

Die Vereinsführung wünscht allen Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürgern ei-
nen schönen Sommer und würde sich freu-
en, weitere Mitmenschen am Tennisplatz im 
Langlaufleistungszentrum „LLZ“ begrüßen 
zu dürfen!

Bgm. Guntram Perdacher, Labg. Christoph 
Seymann sowie Patrick Ofner (Vertreter des 
Tennisverbandes) ehrten u.a. Walter Wart-
scher, Harald Pack und Josef Tschuden für 
ihre treue Mitarbeit im Tennisclub.

„
“

„ “

und Hobbysport. „Mittelfristig wollen wir sportlich 

nicht in Frage!“, so der Vorstand. 

Auch Altbürgemeister Heinrich Kattnig folgte 
der Einladung und wurde für sein politisches 
Engagement und seinen Einsatz zum Bau der 
Tennisanlage geehrt. 

Das Damen Team, hier auswärts in Ludmanns-
dorf, mit der neuen Vereinsbekleidung.

Stolz präsentierten auch die Herren die neue 
Vereinsbekleidung. Über 100 Kleidungsstücke 
wurden ausgegeben.

Mitarbeiter der Firma Globo lighting beim 
Betriebsturnier. Christian Wallenböck (gelbes 
Shirt) unterlag diesmal im Finale dem stark 
aufspielenden Goran Djukič (rechts neben 
Wallenböck) klar in zwei Sätzen.
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MITTWOCH

Regional vor Ort seit 50 Jahren.

Neu gestaltete Räumlichkeiten mit einem modernen 
und großzügigen SB-Bereich. 

Diskrete Beratungsräume für das persönliche 
Kundengespräch. 

Volksbank. Vertrauen verbindet. volksbank-kaernten.at

KÄRNTEN

KÄRNTEN

KÄRNTEN

Das wollen wir gerne gemeinsam mit Ihnen feiern und laden Sie herzlich ein. 
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr 
Volksbank-Team in St. Jakob i.R.
Ing. Horst Zimpasser, Kerstin Matschitsch & Ingrid Kornprat  



Gas- Sanitär- & Heizungstechnik

Tel. 0 664 / 154 98 64
www.pecnik.info

• Sanitäre Installationen und Badplanung
• Heizungstechnik  •  Solartechnik
• Alternative Energieformen  •  Kaminsanierungen
• Neubau bzw. Modernisierung 

KOSTENLOSEBERATUNG

Verkauf von Propangas im 
Bezirk Villach-Land
Wir verkaufen Propangas der Firma 
FLAGA. Die Gebinde haben wir bei uns 
auf Lager, das heißt, Sie müssen die Gas-
flaschen nicht vorbestellen, sondern kön-
nen sie gleich mitnehmen.
Sie erhalten bei uns Stahlgebinde in den 
Volumina 5 kg, 11 kg und 33 kg und 
Kunststoffgebinde in den Volumina 7,5 kg 
und 10 kg. Für die Flaschen hinterlegen 
Sie beim Kauf eine Kaution.

0 664 / 154 98 64
johannes@pecnik.info
www.pecnik.info

Finde uns auf Facebook:
www.facebook.com/pecnikinstallateur
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PECNIK - Ihr Installateur

Vertrauen Sie 
dem Profi!
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